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Norddeutschlands größtes Grundstücksauktionshaus

NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG
Ernst-Barlach-Straße 4 · 18055 Rostock

Telefon (0381) 444 330 · Fax 444 33 44 · www.ostsee-auktionen.de

AUKTION
Insel Rügen
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- 75 Immobilien - 
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VORGESTELLT

2 Büro Rostock  ·  Ernst-Barlach-Straße 4  ·  18055 Rostock

GRUNDSTÜCKS-AUKTION

Samstag, 20. März 2010 ab 11 Uhr

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Kunden unseres Hauses,

bereits im 10. Jahr, versteigern wir für öffentliche und private Auftraggeber Immobilien aus ganz Norddeutschland. Es ist uns
gelungen in dieser Zeit unsere Position als Marktführer von Jahr zu Jahr auszubauen. 

Niemand versteigert annähernd so viele Immobilien aus Bremen, Hamburg, Niedersachen, Mecklenburg-Vorpommern und
Schleswig-Holstein wie wir.

Für Einlieferer und Interessenten bedeutet dies eine größtmögliche Erfahrung, Marktkenntnis und Professionalität bei der
Abwicklung jeder Auktion.

Rund 250.000 Katalogleser aus über 60 Ländern weltweit informieren sich regelmäßig über unsere Angebote. Weitere rd. 45.000 Kunden
haben unseren Newsletter aboniert und informieren sich im Internet über die Auktionen. Diese große Marktdurchdringung, die neutrale
Bewertung durch das Auktionshaus und die Transparenz der Auktion bieten sowohl dem Verkäufer als auch dem Käufer ein Höchstmaß an
Sicherheit.

Die Zuschlagspreise in der Auktion sind anerkannt als neuer Verkehrswert der Immobilie
Dies wurde mehrfach von verschiedenen Gerichten festgestellt und anerkannt, zuletzt vom Kammergericht Berlin.

Im Rahmen der anstehenden Frühjahrs-Auktion kommen 75 Immobilien zum Aufruf. Die Objekte werden im Auftrag von Privatpersonen,
privat- und öffentlichrechtlichen Unternehmen, Sparkassen und Banken, Nachlasspflegern und Insolvenzverwaltern, kommunalen Wohnungs-
baugesellschaften, Landkreisen, Städte und Gemeinden,                    des Landes Mecklenburg-Vorpommern sowie der Bundesrepublik Deutsch-
land (und ihrer Gesellschaften                       ,        ) angeboten.

Die aktuellen objektspezifischen Daten werden am Tage der Auktion verlesen. Ausschließlich diese Angaben sind für Käufer und
Verkäufer verbindlich. Zwischenzeitliche Änderungen/ Ergänzungen zu den Objektangaben werden nicht mitgeteilt. Die im
Katalog gemachten Angaben zum Zustand des jeweiligen Objektes dienen dazu,  den Gesamtzustand beispielhaft wiederzugeben. Es
besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit der Angaben.

Weitere Unterlagen zu den einzelnen Objekten können Sie bei uns – kostenlos – abrufen. In welcher Lage sich die jeweiligen Ob-
jekte befinden, können Sie in der Objektbeschreibung und über die Koordinaten auf der Landkarte auf Seite 59 des Heftes erkennen.

Hinweise zum Ablauf der Auktion finden Sie auf Seite 4. Die Versteigerungsbedingungen sind auf den Seiten 56-58, das Muster
des am Tage der Versteigerung zu beurkundenden Vertrages ist auf Seite 55 abgedruckt.

Für alle Versteigerungen, die wir durchführen, gilt folgendes: 
Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande.

Leitung der Auktion:

Kai Rocholl Daniela Tiker Hans Peter Plettner
öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücks-Auktionatorin öffentlich bestellter und  

Grundstücks-Auktionator vereidigter Auktionator



MINDESTGEBOT

Telefon 0381 - 444 330  ·  Fax 0381 - 444 33 44 ·  www.ndga.de 3

✃

An 
Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
Ernst-Barlach-Str. 4
18055 Rostock

IHRE GRUNDSTÜCKSAUKTION AM 20. MÄRZ 2010 IN ROSTOCK.

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich beziehe mich auf das mit Ihnen geführte Gespräch und gebe hiermit ein Mindestgebot für folgendes Objekt ab:

Pos. ________ € _______________

Ich behalte mir vor, in der Auktion höher zu bieten und bitte Sie, mich von der am Auktionstag zu zahlenden Bietungssicherheit (mindestens
€ 2.000,–, ab Meistgebot von € 20.000,– 10 %) zu befreien und mir eine längere Kaufpreisbelegungsfrist (6 bzw. 8 Wochen ab Zuschlag)
einzuräumen. Als Voraussetzung für die Befreiung von der Bietungssicherheit werde ich vor der Auktion den Nachweis meiner Bonität erbrin-
gen (z.B. Kopie Konto-/Depotauszug). Eine Kopie meines Personalausweises/eine Kopie unseres Handelsregisterauszuges füge ich bei.

Mir ist bekannt, dass die vom Meistbietenden an das Auktionshaus zu zahlende Courtage bei Zuschlagspreisen bis € 9.999,– 17,85 %, bei
Zuschlagspreisen bis € 29.999,– 11,90 %, bei Zuschlagspreisen bis € 59.999,– 9,52 % und bei Zuschlagspreisen ab € 60.000,– 7,14 %,
jeweils inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer, beträgt und am Auktionstag fällig und zahlbar ist.

Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande. Im Falle des Zuschlages an mich
ist der notarielle Vertrag in der Auktion von mir zu unterschreiben. Anschließende Änderungen (z.B. Aufnahme weiterer Käufer) bedürfen einer
weiteren Beurkundung und verursachen weitere Kosten. Mir ist bekannt, dass ausschließlich die am Auktionstag ausgelobten Angaben zur Be-
schaffenheit des Objektes für Käufer und Verkäufer verbindlich sind.

Ihren Katalog für die Auktion – inkl. der Versteigerungsbedingungen (UR Nr. 52/2010/K, des Notars Bernd Köhn, Rostock) und des Musters des
zu beurkundenden Vertrages – sowie die Objektunterlagen habe ich erhalten und erkenne sie an.

Als Gerichtsstand gilt Rostock als vereinbart, sowohl im Verhältnis zum Auktionshaus als auch für die durch das Auktionshaus vertretenen Ein-
lieferer (Verkäufer), sofern das Gesetz nicht zwingend einen anderen Gerichtsstand vorschreibt.

Der/die Bieter wollen in folgendem Anteilsverhältnis erwerben:
❒ Alleineigentum ❒ Miteigentum zu je  _________ ❒ Miteigentum zu je  _________ ❒ in Gesellschaft bürgerlichen Rechts
Sofern hier kein Anteilsverhältnis angegeben ist, wird zu gleichen Bruchteilen erworben.

Mit freundlichen Grüßen Dieses persönliche Gebot wird 
für die Auktion zugelassen:

(Unterschrift Absender) Unterschrift/Siegel des Auktionators

Absender (Bieter in der Auktion):

_____________________________________________
Name/Vorname/Firmierung

_____________________________________________
Geb. Datum/Geb. Name/Ort & Nr. des Handelsregisters/Name des Geschäftsführers

_____________________________________________
Straße PLZ Ort

_____________________________________________
Telefon Fax Email

_____________________________________________
Ort Datum

Ich möchte gerne telefonisch an der Auktion teilnehmen!

Eine telefonische Teilnahme an der Auktion ist möglich, solange noch eine Telefonleitung frei ist. Es empfiehlt sich daher, möglichst früh
mit dem Auktionshaus Kontakt aufzunehmen. 

✆
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Große Frühjahrs-Auktion am 20. März 2010 
im OSPA-Zentrum, Am Vögenteich 23, 18057 Rostock.

Die Auktion ist öffentlich, der Zutritt ist gewährleistet, das Hausrecht liegt bei den Auktionatoren, die auch von Fall zu Fall über

die Teilnahme von Bietern an der Auktion entscheiden können. 

Der Auktionsvorgang wird geleitet von Kai Rocholl, Daniela Tiker und Hans Peter Plettner. Herr Rocholl handelt in seiner Funktion

als öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücks-Auktionator, Herr Plettner handelt als öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator.

Die Objekte werden grundsätzlich in der Reihenfolge aufgerufen, wie sie in diesem Heft abgedruckt sind. Zu jeder Position werden

zunächst die objektspezifischen Daten verlesen (ausgelobt). Für die Objektbeschreibung gelten ausschließlich diese verlesenen An-

gaben. Der Versteigerungsvorgang beginnt mit dem abgedruckten Mindestgebot. Der Auktionator gibt dann die Steigerungsraten

bekannt und bittet um die Abgabe höherer Gebote. Der Zuschlag wir demjenigen erteilt, der das Meistgebot abgegeben hat.  

Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande.

Der Meistbietende wird unmittelbar nach Zuschlag um seine Legitimation gebeten. Vertritt der Bieter einen Dritten oder eine Ge-

sellschaft, ist es erforderlich, dies durch eine entsprechende Vollmacht (und ggf. Registerauszüge) zu belegen. Kann keine Vollmacht

vorgelegt werden, wird derjenige, der die Hand gehoben hat, als Meistbietender (Käufer) in den Vertrag aufgenommen. Noch im Auk-

tionssaal unterzeichnet der Auktionator das Versteigerungsprotokoll vor dem anwesenden Notar. Der zweite Teil der Urkunde wird we-

nig später in einem separaten Raum beurkundet. Grundlage der Zuschläge sind unsere Allgemeinen Versteigerungsbedingungen, auch

beurkundet unter UR-Nr. 52/2010/K des Notars Bernd Köhn, Rostock. Das Vertragsmuster und die Versteigerungsbedingungen

sind auf den Seiten 55 - 58 abgedruckt und bei der zuständigen Aufsichtsbehörde hinterlegt.

Meistgebote bis € 2.000,– sind am Auktionstag in voller Höhe in bar oder mit Verrechnungsscheck (dessen Einlösung am näch-

sten Werktag gewährleistet sein muss) zu leisten. Bei Meistgeboten bis € 20.000,– beträgt die Bietungssicherheit € 2.000,–, bei

Meistgeboten über € 20.000,– beträgt die Bietungssicherheit 10 % vom Meistgebot. Der Restbetrag ist 4 Wochen nach Zuschlag

zu hinterlegen. Bieter ohne Wohn-/Firmensitz in Deutschland haben zusätzl ich eine Kostensicherheit von 10 % (mind. 

€ 2.000,–) zu hinterlegen. Änderungen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der verantwortlichen Auktionatoren.

Die Käufer-Courtage ist mit Beurkundung des Zuschlages verdient und am Auktionstag fällig und zahlbar. Sie beträgt bei Zuschlagspreisen 

bis € 9.999,– 17,85 %, bei Zuschlagspreisen bis € 29.999,– 11,90 %, bei Zuschlagspreisen bis € 59.999,– 9,52 % und bei Zu-

schlagspreisen ab € 60.000,– 7,14 %, jeweils inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

Sofern Sie sich entschieden haben, auf das eine oder andere Objekt zu bieten, empfiehlt es sich, im Hinblick auf eine Befreiung

von der Bietungssicherheit und eine Verlängerung der Kaufpreisbelegungsfrist, den umseitig abgedruckten Brief (Mindestgebot) zu

ergänzen und kurzfristig an das Auktionshaus zu senden oder zu faxen.

Eine telefonische Teilnahme an der Auktion ist insbesondere für Kunden reserviert, die eine weite Anreise haben. Die erforder-

lichen Vereinbarungen sollten frühzeitig geschlossen werden.

Rostock, im Februar 2010



AUKTION 20. MÄRZ 2010, AB 11.00 UHR

Nutzen Sie die Vorteile des schriftlichen Gebotes – Seite 3 5* zzgl. Auktionscourtage 
auf den Zuschlagpreis

1Lage: Bützow (D4) liegt ca. 45 km südwestlich von Rostock. Die Kleinstadt ist umgeben von
einer reizvollen Landschaft mit der Warnow, der Nebel, zahlreichen Seen, Wiesen, Felder und Wäl-
der. Die A 20 ist in Richtung Kröpelin nach ca. 16 km erreicht. Südlich von Bützow erreicht man die
B 104 in Richtung Güstrow (ca. 22 km) und Schwerin (ca. 61 km). Das Objekt liegt im Nordwest-
en der Stadt, in dem Bereich gut sichtbar an der Landstraße Richtung Neukloster und Wismar.
Objekt: Baujahr des unter Denkmalschutz stehenden stark sanierungsbedürftigen ehemaligen Was-
serturmes ist mit 1914/15 angegeben. Inbetriebnahme als städtische Versorgungsanlage 1916, Trink-
wasserspeicher ca. 225 m3, bis 19973 in Betrieb. Das massive Turmbauwerk verfügt über 3 Ebe-
nen, im oberen Turmbereich befindet sich der nach oben offene Wasserbehälter, darüber das Turm-
kuppeldach mit Schieferplatten. Innen Unterteilung nur durch die massiven Decken der einzelnen
Ebenen, die geöffnet sind für die Treppen, aus Stahl und Holz, von der Eingangsebene bis in den Kriech-
gang um den Wasserbehälter. Ohne Heizungs- und Sanitäranlagen, Strom-, sowie ohne Trink- und
Schmutzwasseranschluss. Ein Trink- und Schmutzwasseranschluss ist möglich; Stromanschluss ist beim
Versorger zu erfragen. Beiträge für den Trink- und Schmutzwasseranschluss sind nicht mehr offen. Haus-
anschlusskosten sind durch den Meistbietenden zu tragen. Der  Zugang ist gegenwärtig nur über das
Gelände des Wasserwerkes möglich. Mit der Grundstücksteilung wird auch ein Bereich angrenzend
an der Wohngebietsstraße auf der rechten Seite als eine Möglichkeit für eine Zuwegung auf das
noch zu vermessende Grundstück mit verkauft. Die gegenwärtig vorhandene Einfriedung an den
Straßenseiten und der Bauzaun sind nicht Bestandteil des Versteigerungsgegenstandes. Eine ver-
bindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären. 
Grundstück: ca. 1.095 m2, Teilfläche aus Flurstück 29

(Teilungs- und Vermessungskosten trägt der Einlieferer)
Nutzfläche: nicht bekannt

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172 / 515 47 69

Mindestgebot: € 4.000,–*

Ehemaliger Wasserturm in 18246 Bützow, Wismarsche Straße - leerstehend -

2Lage: Das Objekt liegt im Nordwesten der Stadt, in dem Bereich gut sichtbar an der Landstraße
Richtung Neukloster und Wismar.
Objekt: Baujahr nicht bekannt. Sanierungsgebiet. Das sanierungsbedürftige Haus mit seinem Anbau
auf der Hofseite überbaut zum größten Teil das Grundstück. Ehemals Tordurchfahrt auf der linken Ge-
bäudeseite, später geschlossen und im straßenseitigen Bereich ein Bad mit Waschküche eingebaut.
Außenwände  Sichtmauerwerk mit Schäden in den Sturzbereichen. Auswirkungen auf das Bauwerk hat
die Brandruine auf der linken Seite, augenscheinlich Feuchteschäden in dem Bereich. Flaches Sattel-
dach. Ofenheizung, Gasherde, einfache Sanitärausstattung in den Küchen, Toiletten und Bädern, alte
Elektroinstallation, Holztreppe, überwiegend Dielenfußböden, Kriechkeller unter dem Hausflur, alte Holz-
türen, Holzfenster unterschiedlicher Bauart und Alters, auf der Hofseite mit Iso-Verglasung. Objekt ist
vollständig erschlossen. Straße wurde im Zuge der Altstadtsanierung bereits erneuert.
Grundstück: ca. 139 m2

Wohnfläche: ca. 110 m2, geschätzt

Ansprechpartner: Herr Leu, 
Tel. 0172 / 515 47 69

Mindestgebot: € 1.500,–*

Zweifamilienhaus in 18246 Bützow, Am Ausfall 9 - vertragsfreie Übergabe -

Blick vom Turm
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auf den Zuschlagpreis

Lage: Güstrow (D4) die Barlachstadt ist eine Kreisstadt mit ca. 31.000 Einwohnern. Die Stadt Güs-
trow liegt ca. 45 km südlich der Hansestadt Rostock und nördlich der Mecklenburgischen Seenplatte.
Bis nach Schwerin sind es ca. 60 km. Die A 19 (Berlin – Rostock) ist ca. 10 km und der Flughafen Ro-
stock-Laage ca. 20 km entfernt. Die Bundesstraßen B 103 und B 104 verlaufen direkt durch die Stadt.
Unmittelbar in der Nähe der Stadt befindet sich der Inselsee. Das Objekt liegt in unmittelbarer Nähe der
B 103. 
Objekt: Baujahr ca. 1900. Denkmalschutz. Massives zweigeschossiges sanierungsbedürftiges Ge-
bäude, voll unterkellert. Dach mit Ziegeleindeckung. Eine Teilsanierung erfolgte ab 1990. Das Dach-
geschoss ist mit einfachen Büroräumen ausgebaut, für die Nutzung besteht eine Ausnahmegenehmi-
gung der Bauordnungsbehörde. Meist einfache Fenster und Türen. Fußböden aus Beton, Holz und
Fliesen. Ölheizung. Sanitär- und Elektroinstallation in einfacher Ausstattung. Zentrale Abwasserver-
sorgung. Die Zufahrt über ein fremdes Flurstück ist über eine Baulast gesichert. Der Hof ist gepflas-
tert. Auf dem Grundstück befinden sich eine Doppelgarage und 12 Stellplätze.
Grundstück: ca. 1.537 m2, Flur 20, Flurstück 14/12

Nutzfläche: ca. 601 m2, davon 1 Gewerbe mit ca. 578 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 1.560,– (für die vermietete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 18.500,–*

3
Ehemaliges Bürogebäude in 18273 Güstrow, Rostocker Chaussee 67 - überwiegend vermietet - 

Lage: Drölitz (E4) ein OT der Gemeinde Diekhof im Landkreis Güstrow, zwischen den
Städten Güstrow, Teterow und Laage. Den Ort erreicht man von der Landstraße Güstrow
(ca. 16 km entfernt) zur B 108 (Rostock–Teterow). Der Autobahnanschluss Glasewitz an der
A 19 ist ca. 6 km entfernt. Das Objekt liegt am Ortseingang aus Diekhof kommend auf der linken
Seite und hat auf zwei Seiten Zufahrten vom Parkring.  
Objekt: Das Objekt gehört zum ehem. Ensemble der Gutshofanlage Drölitz. Auf dem großen, über-
wiegend brachliegenden, Grundstück befindet sich neben dem Speichergebäude mit zwei Anbauten ein
Garagentrakt und ein Teil eines befahrbaren Erdsilos, Fundamentreste/Ruinenfragmente einer ehem.
Bebauung, ein Teich und die große Betonfläche der Hofbefestigung. Die Gebäude befinden sich in ei-
nem stark sanierungsbedürftigen Zustand. Erhebliche Schäden am Speicher und am Garagentrakt.
Das Objekt liegt im Verfahrensgebiet des Bodenordnungsverfahrens Diekhof/Plaaz. Eine verbindliche
Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist nur durch eine Bauvoranfrage zu klären.  
Grundstück: ca. 12.800 m2, Flurstücke 10, 11

Nutzflächen: nicht bekannt, Speicher ca. 45 m x 17 m, Anbauten ca. 17 m x 10 m und
ca. 24 m x 10 m, Garagentrakt ca. 34 m x 8 m (Außenmaße)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172 / 515 47 69
Mindestgebot: € 4.000,–*

4
Speicher mit Anbauten und Garagenkomplex in 18299 Drölitz, Parkring - vertragsfrei -
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* zzgl. Auktionscourtage 
auf den Zuschlagpreis

Lage: Neubrandenburg (G5) ist die drittgrößte Stadt Mecklenburg-Vorpommerns und zählt zu
den 4 Oberzentren des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern. Das Grundstück ist in einem Gewerbe-
und Industriegebiet in der Ihlenfelder Vorstadt. Die Fläche hat einen fast rechteckigen Zuschnitt. Das
Stadtzentrum ist ca. 2 km entfernt. Die Bushaltestelle liegt unmittelbar vor dem Grundstück. Über
die A 20 ist Neubrandenburg von Berlin als auch von Hamburg und Lübeck aus sehr gut zu erreichen.
Objekt: Das Grundstück ist mit drei Verwaltungsgebäuden, verbunden durch Zwischenbauten, einem
Anbau (Speisesaal) sowie ein Labor- und Werkstattgebäude bebaut. Der Gebäudekomplex ist über-
wiegend sanierungsbedürftig. Teilmodernisierungen wurden durchgeführt. Ein Wasserschaden wird
derzeit von der Versicherung reguliert. Die Kostenübernahme (ca. € 10.000,–) und das Schaden-
gutachten liegen noch nicht vor. Anschlüsse an die öffentlichen Versorgungsnetze (Elektroenergie, Was-
ser, Telekommunikation, Fernwärme) sind vorhanden, das Abwasser wird in das öffentliche Kanal-
netz eingeleitet. 
Verwaltungsgebäude (1): Baujahr 1952, massives zweigeschossiges, teilunterkellertes Gebäude.
Satteldach mit Betondachsteindeckung. Große Eingangshalle davon beidseitig abgehende Mittelflure
mit Büroräumen und WC-Anlagen. Im Querflügel befindet sich eine Hausmeisterwohnung.
Verwaltungsgebäude (2): Baujahr ca. 1976, fünfgeschossiger, unterkellerter Betonplattenbau, Flach-
dach aus Stahlbeton-Deckenelemente mit Innenentwässerung. Bitumenpappdach, Heizungs- und Elektro-
installation sowie die Sanitäranlagen wurden erneuert. Sanitärräume als Gemeinschaftseinrichtung, ge-
fliest mit WC und Waschbecken. Undichte Holzverbundfenster z. T. mit Außenjalousien. Betonfußböden
teilweise mit Terrazzoplatten. Durchgänge in den Etagen zum Verwaltungsgebäude Nr. 1.
Zwischenbau (3): Baujahr ca. 1957, eingeschossiges, massives Gebäude. Satteldach mit Betondach-
steindeckung. Große Holzrahmenfenster mit Sprossung.
Speisesaal (4): Baujahr 1957, eingeschossiges, massives Gebäude. Satteldach mit Betondachstein-
deckung. Großflächige Doppelfenster mit Sprossung, abgehängte Decke und Stabparkett. 
Labor- und Werkstattgebäude (5): Baujahr 1957. Eingeschossiger, massiver Bau bestehend aus
Werkstatt, Büro- und Lagerräumen. Das Objekt wurde modernisiert. 2 Garagen im südlichen Gebäu-
deteil. Flaches Satteldach tlw. mit Bitumenpappe und tlw. mit Wellasbest-Eindeckung. Werkstattbereich
mit Betonfußboden mit 2 Montagegruben. Labor und Büroräume gefliest.
Bürogebäude (6): Baujahr ca. 1969. Eingeschossiger, massiver Bau. Flaches Satteldach mit Trapez-
blecheindeckung. PVC-Fenster mit Isolierverglasung. Flure und Büroräume mit textilem Fußbodenbe-
lägen, WC-Räume und Teeküche gefliest.
Für die Gebäude aus den 50er Jahren interessiert sich die Denkmalschutzbehörde.
Grundstück: ca. 10.851 m2

Nutzfläche: gesamt ca. 4.000 m2, davon 16 Einheiten mit ca. 1.378 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 69.619,– (für die vermieteten Flächen) lt. Mieterliste vom 31.01.2010

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17
Mindestgebot: € 80.000,–*

5
Gewerbegrundstück bebaut mit 3 Bürogebäuden, einem Speisesaalanbau - teilweise vermietet-
sowie einem Labor- und Werkstattgebäude in 17034 Neubrandenburg, Ihlenfelder Straße 109 

  

Neuhaus

Hinter Bollhagen

Schlage

Prangendorf
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* zzgl. Auktionscourtage 
auf den Zuschlagpreis

Lage: Das Grundstück liegt in einem Gewerbe- und Industriegebiet in der Ihlenfelder Vorstadt ca. 3 km vom Stadtzentrum entfernt. Die Verkaufsflä-
che gehörte zu einem ehemaligen Wohnungsbaukombinat. Die Erschließung des Grundstückes erfolgt über ausgebaute Straßen auf dem Grundstück. Was-
seranschluss, Strom mit Trafostation sowie Fernwärmeanschluss, Telekommunikation und Anschlüsse an das zentrale Abwassernetz sind vorhanden.
Objekt: Alle Gebäude weisen einen erheblichen Sanierungsstau auf. Funktionstüchtigkeit der Anlagen zur Versorgung mit Wasser, Strom und Fernwär-
me in den leerstehenden Gebäudeteilen konnte nicht geprüft werden. Bodenkontaminationen sind nicht bekannt. 
3 Bürogebäude (Geb. 1, 2, 5) Baujahr ca. 1978, 1971, 1975, bestehend aus einem 8- und zwei 5-geschossigen, unterkellerten Plattenbauten. Geb. 1 und
5 stehen leer. Als Mittelganghäuser errichtet mit 2 Treppenhäusern und 2 Personenaufzügen im 8-gesch. Gebäude. Der Ausbau der beiden 5-geschossigen
Bürogebäude entspricht im Wesentlichen dem 8-geschossigen Gebäude. Stahlbetonflachdach mit Innenentwässerung. Bitumenabdichtung und Wärme-
dämmung auf der letzten Geschossdecke. Stahlbeton-Pfahl- und Stahlbetoneinzelfundamente, aufsteigende Feuchtigkeit erkennbar. Fußböden aus Beton-
estrich, Linoleum und PVC-Beläge in den Büroräumen. Toilette mit Steinzeugfliesen ausgelegt. Treppen aus Stahlbeton mit Terrazzostufen. Geb. 2 mit
Fernwärmeheizung mit Flach- und Gliederheizkörper. Sanitärinstallation je Etage Toilettenraum als Gemeinschaftsraum mit WC und Waschbecken. PVC-be-
schichtete Holzfenster, Pappwabentüren.
Bildungszentrum mit Saal (Geb. 4) Baujahr ca. 1986 und 1975. Der leerstehende Gebäudekomplex besteht aus 3 Baukörpern, tlw. in Stahlbetonstüt-
zen- und Riegelkonstruktion und tlw. in Plattenbauweise errichtet. Das Saalgebäude und der Zwischenbau sind 2-geschossig und der Schulungstrakt ist 3-ge-
schossige errichtet. Fußböden der Flure und im KG sind mit Terrazzoplatten belegt. Die Schulungsräume sind mit PVC-Belägen und der Saal wurde mit Ei-
che-Stabparkett ausgelegt. Teils Röhrenspan- Innentüren und teils Pappwabentüren eingebaut. Einfache Holz-Verbundfenster und im Saal wurden eloxierte
Alu-Fenster eingebaut. Einfache Elektroinstallation. Sanitärinstallation wurde tlw. erneuert. Beheizung erfolgte über Fernwärme mittels Platten- und Glie-
derheizkörper. Schäden durch langjährigen Leerstand.
Ehemalige Küche mit Speisesaal (Geb. 7), Werkstatt und Laborgebäude (Geb. 9), weitere kleinere Werkstattgebäude (Geb. 3a und 3b, Geb. 15, 24,
25, 28), eine Produktionshalle (Geb. 26), Baujahr ca. 1971 und 1982. Überw. eingeschossige, massive Gebäude mit Sattel-/Pultdächern tlw. mit Well-AZ-
Platten aber auch mit Papp-/Bitumeneindeckung versehen. Fassade tlw. gedämmt. 2-flüglige Holztore, Stahlblech-Falttore, Stahlblech-/tlw. einfache
Holztüren und einfach verglaste Fenster. In der Produktionshalle (26) ist eine 10 t-Kranbahnanlage montiert. Geb. 9 und 24/25 mit Öl-ZH. Beheizung sonst mit
Fernwärme. Röhrenheizkörper tlw. nicht mehr funktionstüchtig. Im Laborgebäude (9) modernisierter Sanitärbereich. Die Gebäude und Hallen sind überw. mit
Elektro-, Wasser- und Abwasseranschlüssen ausgestattet. Vor der kleinen Lagerhalle (Geb. 28) befindet sich ein Lagerplatz aus Betonelementen (14).
Grundstück: ca. 84.000 m2 als Teilfläche

(Teilungs- und Vermessungskosten trägt der Einlieferer)
Nutzfläche: insgesamt ca. 12.872 m2, davon sind ca.  2.650 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 52.022,– (für die vermieteten Flächen), Mietrückstände ca. € 2.392,– per 04.02.2010

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 65.000,–*

6
Gewerbeobjekt mit 3 Bürogebäuden und weiteren Nebengebäuden in 17034 Neubrandenburg - tlw. vermietet -
Ihlenfelder Straße 118

© GeoContent GmbH

ungefähre Lage
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8Lage: Die Gemeinde Brunn mit dem OT Dahlen (G5) liegt ca. 9 km westlich von Friedland und
ca. 13 km nördlich von Neubrandenburg/Tollensesee. Die durch die Landwirtschaft geprägte Gemein-
de ist von der Kreisstadt Neustrelitz ca. 45 km entfernt.  A20 AS in ca. 6 km, B 197 in ca. 9 km.
Das Eckgrundstück grenzt an die Ortszufahrt L 28 und an den Wiesensteig.  
Objekt: Das Grundstück ist am Wiesensteig mit Garagen, Kleintierstallungen und Schuppen be-
baut. Die rückseitige Wiesenfläche liegt im Niveau tiefer als die angrenzende Straße (L 28). Die Fläche
ist nicht erschlossen. Die aufstehenden Gebäude werden z.Zt. vertraglos vom Nachbarn genutzt. La-
ge tlw. im Innenbereich. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist
über eine Bauvoranfrage zu klären. 
Grundstück: ca. 3.579 m2, Flurstück 71/2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 1.200,–*

Grundstück in 17039 Brunn OT Dahlen, Wiesensteig - vertragsfrei -

9Lage: Genzkow (H5) liegt ca. 6 km südwestlich der Stadt Friedland. Das Grundstück liegt am Orts-
rand und grenzt zweiseitig an die Dorfstraße. Als Umgebungsbebauung  stehen Wohnhäuser, das ehem.
Gutshaus und landwirtschaftlich genutzte Gebäude. In ca. 250 m befindet sich ein kleiner See. A 20-
AS in ca. 9 km, B 197 in ca. 1 km, Busverkehr. Neubrandenburg am Tollensesee in ca. 20 km.
Objekt: Das unregelmäßig geschnittene Grundstück stellt Grünland dar. Altlasten sind nicht bekannt.
Am Grundstücksrand stehen wenige Laubbäume. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Be-
bauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 1.315 m2, Flurstück 255/9

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 800,–*

Unbebautes Grundstück in 17099 Genzkow, Dorfstraße  - vertragsfrei -

7Lage: Tentzerow (G4) ist ein OT von Hohenmocker und liegt ca. 16 km südöstlich von Demmin und
ca. 18 km nördlich von Altentreptow. Bis zur A 20-AS Anklam – sind es ca. 14 km. Ortsrandlage.
Objekt: Das Grundstück ist teilweise mit Bäumen und Sträuchern bewachsen. Lage im Außenbereich
(siehe § 35 BauGB). Es handelt sich um die ehemalige Gemeindedeponie Hohenmocker, welche still-
gelegt, rekultiviert und aus der Nachsorge entlassen wurde. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs-
bzw. Bebauungsmöglichkeit ist beim zuständigen Umweltamt bzw. über eine Bauvoranfrage einzuho-
len.
Grundstück: ca. 14.760 m2, Flur 3, Flurstück 37

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 33 0

Mindestgebot: € 700,–*

Unbebautes Grundstück in 17111 Hohenmocker OT Tentzerow - vertragsfrei -

See in rd. 250 m Entfernung
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* zzgl. Auktionscourtage 

auf den Zuschlagpreis

Lage: Neu Panstorf (F5) ist im Landkreis Demmin gelegen und ein Ortsteil der Gemein-
de Remplin. Neu Panstorf liegt an der B 104 zwischen den Kleinstädten Teterow und Mal-
chin, jeweils ca. 6 km entfernt. Die Kreisstadt Demmin ist ca. 30 km nordöstlich gelegen
und die Hansestadt Rostock ist ca. 55 km entfernt. Der Anschluss zur Autobahn A 19 Berlin-Ro-
stock ist in ca. 25 km zu erreichen. Von Teterow und Malchin aus besteht Verbindung mit
der Deutschen Bahn in Richtung Schwerin-Pasewalk. Neu-Panstorf ist in den öffentlichen Per-
sonennahverkehr eingebunden. Das Grundstück liegt in Ortmitte an der B 104. 
Objekt: Das massive eingeschossige Wohnhaus wurde ca. 1993/1994 errichtet. Walmdach
mit Betondachsteinen eingedeckt. Das Dachgeschoss ist ausgebaut. An der Rückseite sind
ein Schwimmbad und eine Veranda angebaut wurden. Fenster mit Wärmedämmverglasung und
massive Holzeingangstüren mit Glasausschnitt aus Wärmedämmverglasung. Sanitär- und Elektro-
installationen in einfacher Ausstattung. Ölzentralheizung und Mehrraum-Warmluftkachelofen.
Garage mit elektrisch betriebenen Toren.
Grundstücksgröße: ca. 1.877 m2, Flurstück 136/18

Wohn-/Nutzfläche: ca. 180 m2 (nur Wohnhaus), die Fläche des Schwimmbades und der
Nebengebäude ist nicht bekannt

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 90.000,–*

10
Wohnhaus in 17139 Remplin OT Neu Panstorf, Dorfstraße 38 a - leerstehend - 

Neuhaus

Hinter Bollhagen

Schlage

Prangendorf

A 19
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Lage: Neu Panstorf (F5) ist im Landkreis Demmin gelegen und ein Ortsteil der Gemeinde Remplin. Neu
Panstorf liegt an der B 104 zwischen den Kleinstädten Teterow und Malchin, jeweils ca. 6 km entfernt.
Die Kreisstadt Demmin ist ca. 30 km nordöstlich gelegen und die Hansestadt Rostock ist ca. 55 km entfernt.
Der Anschluss zur Autobahn A 19 Berlin-Rostock ist in ca. 25 km zu erreichen. Von Teterow und Malchin
aus besteht Verbindung mit der Deutschen Bahn in Richtung Schwerin-Pasewalk. Neu-Panstorf ist in den
öffentlichen Personennahverkehr eingebunden. Das Grundstück liegt in Ortmitte an der B 104. 
Objekt: Baujahr ca. 1997/98. Die Werkstatthalle ist auf Einzelfundamenten mit bewehrter Stahlbeton-
sohlplatte gegründet. Die Außenwände bestehen aus einer Stahlrahmenkonstruktion mit Thermowandele-
menten und fest eingebauter Wärmedämmverglasung. Das flach geneigte Satteldach ist mit Trapezblech
eingedeckt. Die Halle hat am rechten Giebel zwei Sektionaltore und eine Stahlfluchttür. Das Gebäude wird
über Lüfter geheizt. An der Werkstatthalle wurden im Winkel Lager-/Bürocontainer (17) angeordnet. Diese
sind mit Kunststofffenster mit Wärmedämmverglasung, Furniertüren innen und Kunststofftüren außen aus-
gestattet. Fußböden aus Beton, Laminat und Fliesen. Sanitär- und Elektroinstallationen in einfacher Ausstat-
tung. Nachtspeicheröfen. Klärgrube. Das gesamte Objekt ist eingezäunt und der Hof ist befestigt.
Grundstücksgröße: ca. 6.105 m2, Flurstück 136/19

Nutzfläche: ca. 510 m2, (Werkstatt ca. 200 m2, Büro- und Lagerfläche ca. 310 m2)

Jahrespacht (netto): ca. € 6.000,– (für die verpachtete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 65.000,–*

11
Gewerbeeinheit in 17139 Remplin OT Neu Panstorf, Dorfstraße 38 a - verpachtet -
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12 Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de
* zzgl. Auktionscourtage 

auf den Zuschlagpreis

Lage: Gorschendorf (F5) ist nur ca. 8 km von der Stadt Malchin entfernt und liegt
direkt am Kummerower See. Die Stadt Malchin (F5) liegt zwischen dem Malchiner See
und dem Kummerower See, östlich der waldreichen Mecklenburgischen Schweiz. Mal-
chin ist verkehrsgünstig über die B 104 sowie mit der Bahn zu erreichen. Bis nach Neu-
brandenburg sind es ca. 42 km. Das Objekt befindet sich in der Nähe einer schönen neu-
gotischen Backsteinkirche des 19. Jahrhunderts. Das Gutshaus in der jetzigen Form wurde
ca. um 1900 errichtet. Vom Gutshaus bis zum Kummerower See sind es nur wenige Mi-
nuten Fußmarsch. In früheren Jahren wurde der Kummerower See auch die „Große Peene“
genannt. In dem 33 km2 großen und 11 km langen See münden alle Quellflüsse der
Peene, der Mühlenbach bei Sommersdorf sowie weitere kleine Bäche. In unmittelbarer Nä-
he zu Gorschendorf wird ein ehemaliger Hafen reaktiviert. Dieser ist für Sportboote schiff-
bar.
Objekt: Baujahr nicht bekannt (wahrscheinlich so um 1900). Unterkellert. Massives sa-
nierungsbedürftiges eingeschossiges Gebäude mit teilweise ausgebautem Dachstuhl. Schad-
hafte verputzte Fassade mit Abplatzungen. Krüppelwalmdach neu mit Ziegel eingedeckt.
Dabei wurden Teile der Holzkonstruktion ausgebessert und Balken verstärkt. Einige gro-
ße Holzfenster mit halbrundem Sturz. Sonst meist einfache Holzfenster. In einer Wohnung
alles neue Kunststofffenster mit Isolierverglasung. Meist einfache Holztüren, große alte
Holzdoppeltüren und eine große Kunststoffaußentür zur Seeseite. Fußböden aus Holz,
Beton und Fliesen. Holztreppe mit Holzgeländer zum Dachgeschoss und Boden. Beton-
treppen zum Keller und Betontreppe zum ehemaligen Haupteingang. Gaszentralheizung.
Auf dem Grundstück befinden sich Schuppen. 
Grundstück: ca. 1.834 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 450 m2 mit 7 Wohneinheiten, davon sind 3 Wohnungen mit
ca. 152 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 5.329,– (für
die vermieteten
Flächen)

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel.
0381 / 444 330

Mindestgebot: € 29.500,–*

12
Gutshaus in 17139 Malchin OT Gorschendorf - teilweise vermietet -

Blick auf den Kummerower See

Kummerower See

Frühling 2010 Sommer 2010 Herbst 2010 Winter 2010
20. März 2010 13./14. Juni 2010 10./11. September 2010 3./4. Dezember 2010
Redaktionsschluss Redaktionsschluss Redaktionsschluss Redaktionsschluss
5. Februar 2010 16. April 2010 16. Juli 2010 8. Oktober 2010

Unsere kommenden Auktionstermine finden Sie hier:
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13Lage: Groß Gievitz (F5) ist eine Gemeinde im Norden des Landkreises Müritz. Die
Gemeinde Groß Gievitz in der Mecklenburgischen Seenplatte liegt direkt am Torgelo-
wer See. Die Kreisstadt Waren (Müritz) ist 9 km entfernt. Von Groß Gievitz aus füh-
ren Straßenverbindungen nach Waren (Müritz) sowie zur Bundesstraße 194 (Waren -
Stavenhagen). Der nächste Bahnhof befindet sich in Waren. Groß Gievitz ist Grund-
schul-Standort, daneben gibt es eine Kindertagesstätte. Am großen Torgelower See
wurden mehrere Ferienwohnungen errichtet. Das Objekt befindet sich in Ortsmitte nur
einige hundert Meter vom Torgelower See entfernt.
Objekt: Baujahr ca. 1890. Denkmalschutz. Massives sanierungsbedürftiges ein-
geschossiges Gebäude mit ausgebautem Dachgeschoss. Teilweise unterkellert. Feuch-
tigkeitsschäden und Mauerrisse sind an der Fassade sichtbar. Kunststofffenster mit Iso-
lierverglasung und alte Holzfenster. Einfache Türen. Die Fußböden bestehen meist aus
Holzdielen. Gastherme, Plattenheizkörper und Kachelöfen dienen zur Beheizung.
Einfache Elektro- und Sanitärinstallationen. Auf dem Grundstück befindet sich ein mas-
sives Nebengebäude. Zentrale Abwasserversorgung.
Grundstück: ca. 1.453 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 316 m2, davon ist 1 Wohnung mit ca. 31 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 613,– (für die vermieteten Flächen) 
Für den Zeitraum vom 01.02.2010 – 31.07.2010 wird der
Mieterin eine Minderung des Mietzinses auf 15,– €/Monat
gewährt.

Ansprechpartner: Herr Piechottka, 
Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 12.500,–*

Mehrfamilienhaus in 17192 Groß Gievitz, Schulstraße 18 - teilweise vermietet - 

14Lage: Ivenack (G5) liegt ca. 7 km östlich der Reuterstadt Stavenhagen und ca.
33 km nordwestlich von Neubrandenburg. Die L 273 verläuft südlich des Ortes. Die
Kreuzung der B 104 und B 194 liegt ca. 6 km südwestlich von Ivenack. Flughafen
in Trollenhagen ca. 35 km entfernt. In Stavenhagen befinden sich Schulen, Post,
Einrichtungen der medizinischen Versorgung, Geschäfte des täglichen Bedarfs, Bank-
filiale und Gaststätte. Das Objekt liegt am westlichen Ortsrand unmittelbar an eine
Parkanlage angrenzend.  Der Ivenacker See ist in Sichtweite. 
Objekt: Baujahr ca. 1570, von ca. 1993 bis 1999 umfassend saniert. Der ehem.
Laden befindet sich im Erdgeschoss links. Teilweise Durchfeuchtungen der Außenwand
sowie im Deckenbereich. Aufsteigende Feuchtigkeit. Das Objekt ist tlw. unterkellert.
Feuchtigkeitsschäden im Keller. Zentrale Abwasserentsorgung. Im Bereich des An-
baus wurde mit Baumaßnahmen begonnen. Das Objekt wird unberäumt übergeben.
Rückseitig befindet sich ein desolates Nebengebäude. Die vorhandenen Medien wur-
den stillgelegt. Anschlussbeitrag für Schmutzwasser sowie öffentliche Lasten in Höhe
von gesamt ca. € 2.755,– sowie die laufenden Lasten in Höhe von ca. € 40,–/Quar-
tal sind durch den Meistbietenden zu tragen.
Grundstück: ca. 1.885 m2, 285/1000 MEA am Grundstück

Nutzfläche: ca. 139 m2

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 4.000,–*

Gewerbeeinheit in 17153 Ivenack, Eichenallee 33 - leerstehend -

gegenüberliegender Park – Blick zum See

Torgelower See
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Neuhaus

Hinter Bollhagen

Schlage

Prangendorf

Lage: Bocksee (F6) ist ein Ortsteil der Gemeinde Ankershagen und liegt ca. 15  km südöstlich von
Waren im Müritzkreis am Rand des Müritz-Nationalparks. Der Ort ist über die B 192 und der Abfahrt
in Möllenhagen in südliche Richtung erreichbar. Das Objekt liegt an der Ortsdurchfahrt in der Rethwi-
scher Straße.  
Objekt: Baujahr ca. 1958. Das massive, teilweise instandsetzungs- und modernisierungsbedürfti-
ge Wohnhaus ist vollständig unterkellert, der Dachboden ist nicht ausgebaut (Mieterabstellgelegen-
heiten), 2004 erfolgte die Fassadensanierung, erneuert wurden in dem Zeitraum alle Fenster und Außen-
türen, Wohnungseingangstüren, die Elektroinstallation, sowie die Bäder und Toiletten. Das Objekt
verfügt über eine zentrale Ölheizung. Auf der Hoffläche gibt es für die Mieter in einem massiven Gebäude
Garagen zur Nutzung und darüber je einen Lagerboden im Dachbereich. Auf der Rückseite des Hof-
gebäudes befinden sich leichte Bauwerke unterschiedlicher Art und Nutzung. 
Grundstück: ca. 1.906 m2

Wohn-/Nutzfläche: 4 Wohnungen mit gesamt ca. 332 m2, davon 2 mit ca. 166 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 5.482,-- (für die vermieteten Flächen) 

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 18.000,–*

16
Lage: Die Gemeinde Ferdinandshof mit seinem OT Blumenthal (I5) liegt zwi-
schen der Ueckermünder Heide und der Friedländer Großen Wiese in einem aus-
gedehnten Flachlandgebiet. Bis zur Kreisstadt Pasewalk sind es ca. 23 km. Das Stettiner Haff ist in ca.
15 km und die Ostseeinsel Usedom in ca. 43 km erreichbar. 
Objekt: Das ehemalige Konsumgebäude besteht aus 2 Gebäudeteilen mit unterschiedlichen Bau-
jahren, geschätzt ca. 1910 und später. Der hintere Teil wurde ursprünglich als Stallgebäude errichtet
und zuletzt als Lager genutzt. Der vordere, neuere Anbau wurde als Ladenfläche genutzt. Eingeschos-
siger, sanierungsbedürftiger massiver Ziegel-/Fachwerkbau mit aufsteigender Mauerfeuchtigkeit. Dach-
eindeckung mit partiell undichter Wellasbest- und Bitumenpappeindeckung. Die Fenster sind tlw. defekt.
Heizung, Sanitär- und Elektroanlagen sind durch Vandalismus stark beschädigt oder ganz entfernt. Grö-
ßere Mengen Müll befinden sind im Gebäude. Anwohner nutzen das Grundstück vertragslos. 
Grundstück: ca. 463 m2

Nutzfläche: ca. 100 m2, bebaute Fläche ca. 160 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 2.500,–*

Ehemaliger Stall mit Ladenanbau in 17379 Ferdinandshof OT Blumenthal - leerstehend -
rechts vor Dorfstraße 25

15
Mehrfamilienhaus in 17219 Ankershagen OT Bocksee, Rethwischer Straße 1 - teilweise vermietet -
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16 Büro Rostock  ·  Ernst-Barlach-Straße 4  ·  18055 Rostock
* zzgl. Auktionscourtage 

auf den Zuschlagpreis

17
Ehemaliges Gutshaus in 17194 Vielist, Dorfstraße 30 - leerstehend -

Lage: Vielist (F6) in der Mecklenburgischen Seenplatte ist die nordwestliche Nachbargemeinde der
Kreisstadt Waren (Müritz). Durch das Gemeindegebiet führt die Bundesstraße 108 von Waren (Müritz)
nach Teterow. Ein Buslinienverkehr ist ganzjährig neben dem Schülerverkehr verfügbar. Der nächste
Bahnhof befindet sich im nahen Waren (Müritz). Nordöstlich von Vielist befindet sich ein Sportflugplatz.
Die Müritz ist nur ca. 5 km entfernt und bietet alle Möglichkeiten zum baden, segeln und angeln.
Das Grundstück befindet sich in Ortslage.
Objekt: Baujahr ca. 1789. Das Gebäude steht unter Denkmalschutz. Stark sanierungsbedürftiges Ge-
bäude mit ausgebautem Dachgeschoß. Teilkeller vorhanden. Fachwerkbau mit Ziegelausfachung in
schlechtem Zustand. Der Anbau ist verputzt. Teilweise starke Durchfeuchtungen. Überwiegend ver-
schlissene Holzkastenfenster und einfach verglaste Fenster. Dacheindeckung aus Betondachsteinen, An-
bau mit Wellasbest eingedeckt. Sanitär- und Elektroinstallation veraltet. Im Innenbereich wurde mit der
Entkernung begonnen. 
Grundstück: gesamt ca. 18.392 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 1.270 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 9.500,–*

Lage: Rubkow mit seinem OT Krenzow (H4) ist ein kleines Dorf vor der Ostseeinsel Use-
dom. Den Ort erreicht man aus Anklam kommend über die Kreisstraße 19 Murchin – Rub-
kow. Ostseeinsel Usedom in ca. 15 km. Die Ostseebäder Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin in
ca. 35 km. Das leicht abfallende Grundstück  liegt am südlichen Ortsrand und ist über zwei Straßen
erschlossen. In der Umgebung Wohnhausbebauung. 
Objekt: Das Grundstück ist mit einem Stallteil bebaut. Es besteht keine Realteilung zum anderen Ge-
bäudeteil auf dem angrenzenden Nachbarflurstück. Ggf. ist eine Brandwand zu errichten. Das Gebäude
befindet sich in einem stark anierungsbedürftigen Zustand. Dach mit Wellblech, Bitumenpappe und PVC-
Belag gedeckt, tlw. mit Fehlstellen. Keine Erschließung mit Wasser und Strom. Verschlissene Stallfen-
ster, Türen und Tore. Grenzbebauung durch das angrenzende Wohnhaus (Nr. 20). Eine verbindliche Aus-
sage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.  
Grundstück: ca. 1.510 m2, Flurstück 46

Nutzfläche: nicht bekannt, bebaute Fläche ca. 10 m x 11 m

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 700,–*

18
Bebautes Grundstück in 17390 Rubkow OT Krenzow, links neben Nr. 20 - leerstehend -

Blick über das Grundstück

Hafen Waren/Müritz

Blick auf Schloss Klink
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19Lage: Neustrelitz (G6) liegt inmitten der wald- und wasserreichen Mecklenburgischen Seen-
platte am Zierker See, der über den Kammerkanal und den Woblitzsee mit der Oberen Havel-
Wasserstraße verbunden ist. Innerhalb oder nahe der Stadt liegen mehrere größere und kleinere
Seen. Die ehemalige Residenzstadt Neustrelitz mit ihrem historischen Stadtkern bildet für den
Eisenbahn-, Straßen- und Binnenschifffahrtsverkehr einen wichtigen Knotenpunkt im südlichen
Mecklenburg-Vorpommern. In Neustrelitz kreuzen sich die Bundesstraßen 96, 193 und 198. Die
Bundesautobahn 20 (Rostock–Stettin) ist 45 km entfernt (Anschlussstellen Neubrandenburg-
Ost und Neubrandenburg-Nord), die Bundesautobahn 19 (Berlin–Rostock) 53 km (Anschluss-
stelle Röbel/Müritz). Bis zum Markt sind es ca. 2 km.
Objekt: Das Objekt ist mit einer Unterstellhalle (Streugutlagerhalle - Baujahr 1991) und
mit weiteren, desolaten, abrissreifen Gebäuden unterschiedlicher Nutzung sowie  einer ehema-
ligen Rampe bebaut. Dächer teilweise mit Wellasbest gedeckt. Eine wirtschaftlich nachhaltige
Nutzung ist derzeit nur für die Streugutlagerhalle gegeben. Die Medien wurden stillgelegt. Das
Grundstück ist im Flächennutzungsplan als Gewerbegebiet dargestellt. Eine verbindliche Aussa-
ge zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: gesamt ca. 4.706 m2, Flurstücke 175/1 und 175/4

Nutzfläche: nicht bekannt

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel.
0381/ 444 33 0

Mindestgebot: € 17.500,–*

Ehemalige Kreisstraßenmeisterei in 17235 Neustrelitz, Radelandweg 1 - leerstehend -

20Lage: Neustrelitz (G6) als Kreisstadt liegt landschaftlich reizvoll am Zier-
ker- und Glambecker See direkt in der Mecklenburgischen Seenplatte am
Müritz- Nationalpark. Die Stadt verfügt über einen Barocken Stadtkern. Durch und neben Neu-
strelitz befinden sich mehrere Bundesstraßen (B96/B198/B193). Rostock und Berlin sind über
die nur ca. 38 km entfernten A19 und A20 schnell zu erreichen. Das Grundstück befindet sich am
südlichen Ortsrand im Stadtteil Alt-Strelitz.
Objekt: Auf dem Grundstück befinden sich ein Garagenkomplex mit 9 Garagen. Diese sind nicht
Bestandteil des Versteigerungsgegenstandes. Der Grund und Boden ist an die Garageneigentümer
verpachtet, darüber bestehen 9 Pachtverhältnisse. Eine Überbauung auf das angrenzende Grund-
stück scheint vorhanden zu sein. Der Meistbietende übernimmt die inhaltliche Klärung und Re-
gelung dieses Sachverhaltes in eigener Zuständigkeit. Außerdem ist ein Parkplatz mit einer Flä-
che von ca. 300 m2 verpachtet. Weiter bestehen zwei Pachtverträge über die kleingärtnerische
Nutzung von insgesamt ca. 570 m2 Gartenland sowie ein Pachtvertrag über die Nutzung einer
Teilfläche von ca. 2.760 m2 als Wiese. Die Fläche liegt im Geltungsbereich des in Aufstellung
befindlichen Bebauungsplanes der Stadt Neustrelitz „Alex/Bauhof“. Im Bereich des Flurstü-
ckes 105 ist die Festsetzung als allgemeines Wohngebiet (Vollgeschosse, GRZ 0,4) geplant. Die
Fläche befindet sich innerhalb des Bodendenkmals „Altstadt“. Eine verbindliche Aussage zur Nut-
zungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären. 
Grundstück: ca. 4.947 m2

Jahresmiete (brutto): rd. € 740,–

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 4.500,–*

Garagengrundstück, Parkplatz, Grünfläche und Kleingärten in 17235 Neustrelitz, - überwiegend verpachtet -
Karl-Strammer-Weg

Zierker See

Markt
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Lage: Das Objekt befindet sich im Innenstadtgebiet nahe dem Hauptbahnhof, in dem Teil der Au-
gustastraße zwischen dem Bahnhofsvorplatz mit Busbahnhof und der Kreuzung mit der Friedrich-Wil-
helm-Straße. Im Umfeld gibt es bereits sanierte Mehrfamilienhäuser, in unmittelbarer Nachbarschaft
aber auch Gebäude die bereits über einen längeren Zeitraum leerstehen.
Objekt: Baujahr um 1897/98. Massives stark sanierungsbedürftiges Wohngebäude, dreigeschossig,
überwiegend Putzfassade mit Gestaltungselementen auf der Straßenseite, erhebliche Schäden. Es be-
steht Einsturzgefahr. Gebäude ist unterkellert. Alte Holzverbundfenster stark verschlissen, tlw. zerstört.
Alle Öffnungen im zugänglichen Bereich wurden mit Mauerwerk und tlw. mit Holzplatten verschlos-
sen. Zufahrt zum Hof vorhanden. Nebengelasse im Hof werden teilw. durch Dritte genutzt. Lage im
erschlossenen Stadtgebiet. Objekt liegt im Sanierungsgebiet.
Grundstück: ca. 681 m2

Wohn-/Nutzfläche: gesamt ca. 650 m2 (geschätzt)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172 / 515 47 69

Mindestgebot: € 2.000,–*

21
Mehrfamilienhaus in 17235 Neustrelitz, Augustastraße 30 - leerstehend -

22
Einfamilienhaus in 17219 Marihn (Ausbau), Ausbau 11 - vertragsfrei -

Lage: Marihn (F6) liegt ca. 20 km südwestlich von Neubrandenburg und ca. 20 km östlich von
Waren an der Müritz nahe des landschaftlich reizvollen Müritz Nationalparkes. Anbindung an die B 192
direkt an der Ortsausfahrt. Die A 20 ereicht man über Neubrandenburg. In Marihn befindet sich der
erste in Deutschland angelegte Rosengarten des englischen Rosenzüchters David Austin. Die rund 3.500
Quadratmeter große Anlage gehört zum 32 Hektar großen Gutspark von Marihn. In dem Rosengarten
wurden im März 2008 rund 2000 englische Rosen gepflanzt. Der Garten von Marihn war ein Außen-
standort der Bundesgartenschau 2009 in Schwerin. Das Objekt befindet sich am Ortseingang von
Marihn- Ausbau.
Objekt: Baujahr ca. 1961. Modernisierungen ab 2000. Massives eingeschossiges Gebäude mit aus-
gebautem Dachgeschoss. Unterkellert. Fassade neu gedämmt und verputzt. Satteldach mit neuer Be-
tondachsteineindeckung. Neue Kunststofffenster und neue Kunststoffeingangstür. Ölzentralheizung, teil-
weise Fußbodenheizung. Im Keller müssen Leitungen der Heizung und Wasserversorgung erneuert wer-
den. Sanitär- und Elektroinstallationen in einfacher teilweiser neuer Ausstattung. Im Wohnzimmer
wurde ein Kamin eingebaut. Zurzeit läuft ein Bodenneuordnungsverfahren. Es wird darauf hingewiesen,
dass im Verfahren Gestalt, Größe und Lage des Grundstückes verändert werden könnten. Ein Zukauf von
weiteren 500 m2 ist möglich. 
Grundstück: ca. 519 m2, Flurstück 191/1

Wohn-/Nutzfläche: ca. 92 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 29.500,–*

Zierker See
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Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß 
§ 156 BGB verbindlich und unwiderruflich zustande. 
Der Zuschlag wir demjenigen erteilt, der das Meistgebot abgegeben hat. Der Meistbietende wird unmittelbar nach Zuschlag um seine Le-
gitimation gebeten. Vertritt der Bieter einen Dritten oder eine Gesellschaft, ist es zwingend erforderlich, dies durch eine entsprechen-
de Vollmacht (und ggf. Registerauszüge) zu belegen. Kann keine Vollmacht vorgelegt werden, wird derjenige, der die Hand gehoben
hat, als Meistbietender (Käufer) in den Vertrag aufgenommen.
Eine spätere Änderung bedarf einer weiteren Beurkundung und ist in jedem Fall mit weiteren Kosten verbunden. 
Noch im Auktionssaal unterzeichnet der Auktionator das Versteigerungsprotokoll vor dem anwesenden Notar. Der zweite Teil der Urkunde
(erforderlich für die Abwicklung) wird wenig später unter Mitwirkung des Meistbietenden in einem separaten Raum beurkundet. Ein Mus-
ter der Urkunde und der Text der Versteigerungsbedingungen sind auf den Seiten 55-58 abgedruckt und bei der Aufsichtsbehörde hinter-
legt. Nach Beurkundung des Vertrages sind die Bietungssicherheit und die Courtage des Auktionshauses bar oder mit jeweils einem Scheck
zu bezahlen.

Persönliche Anwesenheit
Sie haben Vorteile, wenn Sie schon vor der Auktion ein schriftliches Gebot abgeben.  
- die Frist zur Hinterlegung des Kaufpreises verlängert sich auf bis zu 8 Wochen*
- die Zahlung der Bietungssicherheit entfällt. Sie sparen also Liquidität.
Wenn Sie diese Vorteile in Anspruch nehmen wollen, füllen Sie bitte das auf Seite 3 abgedruckte Mindestgebot aus und senden/fa-
xen Sie es unterschrieben an das Auktionshaus. Nach Prüfung Ihrer Bonität (z.B. Konto-/Depotauszug) bestätigen wir Ihnen die An-
nahme des Gebotes durch Gegenzeichnung.

Bieten per Telefon
Eine telefonische Teilnahme an der Auktion ist möglich, solange noch eine Telefonleitung frei ist. Es empfiehlt sich daher, möglichst früh
mit dem Auktionshaus Kontakt aufzunehmen. Wir werden dann gern die notwendige schriftl iche Vereinbarung aufsetzen und Ihnen
zukommen lassen.
Sie kommen auch beim telefonischen Bieten in den Genuss der oben genannten Vorteile. Für diesen zusätzlichen Service entstehen
Ihnen keine Kosten durch das Auktionshaus. Es fallen jedoch höhere Kosten für die notarielle Abwicklung an. Da Sie in diesem Fall nicht
persönlich an der Beurkundung teilnehmen können, ist eine notarielle Vollmachtsbestätigung im Nachgang zur Beurkundung erforder-
lich. Diese Vollmachtsbestätigung ist mit Kosten gemäß der Kostenverordnung für Notare verbunden.
Eine telefonische Teilnahme an der Auktion ist insbesondere für Kunden reserviert, die eine weite Anreise haben. Die erforderlichen Ver-
einbarungen sollten frühzeitig geschlossen werden.

Besichtigung
Das Auktionshaus weist darauf hin, dass jedes Begehen und Befahren der Objekte auf eigene Gefahr erfolgt und nur mit Zustimmung
des Eigentümers erlaubt ist. Die Mitteilung von Angaben durch das Auktionshaus beinhaltet weder eine Zustimmung zum Betreten
und Befahren der Objekte noch eine Aussage, dass das Betreten und Befahren der Objekte sicher möglich ist. Die Verkehrssicherungs-
pflicht für die Objekte liegen bei den Eigentümern. Das Auktionshaus haftet nicht für etwaige Schäden, die entstehen, wenn Sie die
Objekte betreten oder befahren.

* bei Objekten des Bundes                    nur sechs Wochen.
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Absender

______________________________
Name

______________________________
Straße

______________________________
Ort

______________________________
Telefon

______________________________
e-mail

Unverbindlicher Auftrag zur Prüfung einer Immobilie

Adresse des gegebenenfalls zu versteigernden Objektes:

_______________________________________________________________________________________
PLZ                            Ort                                                                     Straße

Es handelt sich dabei um:

■ EFH / ZFH ■ RH / DHH  ■ Baugrundstück

■ MFH / WGH ■ Gewerbeobjekt ■ Wald / Grünflächen

■ Ferienhaus / Whg ■ Sonstiges ______________________________________________

Wohn / Nutz / Gewerbefläche ____________________ m2 Grundstück ____________________ m2

■ vermietet ■ teilweise vermietet  ■ bezugsfrei

Tatsächlich eingehende Netto-Miete pro Jahr ___________________ €

Ansprechpartner für Besichtigungen ______________________________________________________
(falls abweichend vom Absender)                    Name                                                               Telefon

_________________________________________ _________________________________________

Ort, Datum                                                                                                           Unterschrift

◆◆ ◆◆

◆◆ ◆◆

An
Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
Ernst-Barlach-Straße 4
18055 Rostock
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23Lage: Neustrelitz (G6) mit seinem barocken Stadtkern liegt landschaftlich reizvoll am Zierker und
Glambecker See in schöner Landschaft der Neustrelitzer Kleinseenplatte und des Müritz-National-
park. Durch die Stadt führen die B 96, B 198, B 193. Rostock und Berlin sind über die A 19-AS in
ca. 22 km zu erreichen. Das am südlichen Stadtrand liegende Objekt ist von Wohnbebauung umge-
ben.
Objekt: Das Eckgrundstück ist mit einem eingeschossigen, ehemaligen Bürogebäude, einem Werk-
stattgebäude und kleinen Nebengebäuden bebaut. Die aufstehenden Gebäude sind stark sanierungs-
bedürftig bzw. überwiegend ruinös. Vandalismusschäden. Dächer teilweise mit Wellasbest-/Pappein-
deckung. Fenster, Türen und Innenausbau sind verschlissen. Das Areal ist teilweise mit Betonplatten
befestigt. Alte Bauwagen wurden im mittleren Grundstücksbereich abgestellt. Müllablagerungen sind
vorhanden. Das Grundstück ist noch an die zentrale Schmutzwasserkanalisation anzuschließen.
Grundstück: ca. 6.108 m2, Flurstück 180/2

Nutzfläche: geschätzt ca. 1.020 m2, bebaute Fläche geschätzt ca. 1.360 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 1.000,–*

Ehemaliges Verwaltungsgebäude in 17235 Neustrelitz, Kleiner Spiegelberg - vertragsfrei -

24Lage: Der OT Vitense ((H4) gehört zur Gemeinde Groß Polzin und liegt an der Verbin-
dungsstraße Ziethen – Gützkow. Anklam als Kreisstadt ist ca. 14 km, Gützkow ca. 12 km und
die Ostseeautobahn A 20 ca. 15 km entfernt. Das Grundstück befindet sich am nördlichen
Ortstrand von Vitense mit angrenzender Wohnhausbebauung in ruhiger Lage.
Objekt: Der an der Dorfstraße gelegene Grundstücksteil ist mit einem Carport und einem Schup-
pen bebaut, die von einem Anwohner errichtet wurden. Der nach hinten angrenzende Grundstücksteil
wurde zuletzt als Garten- bzw. Weidefläche genutzt. Der Straßenausbaubeitrag wurde bereits durch den
Einlieferer gezahlt. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine
Bauvoranfrage zu klären.  
Grundstück: ca. 3.189 m2, Flurstück 33

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 1.000,–*

Grundstück in 17390 Groß Polzin OT Vitense - vertragsfrei -

25Objekt: Das Grundstück hat einen rechteckigen Zuschnitt und ist mit einer Teilfläche von 
ca. 1.478 m2 bis Ende September 2013 als Ackerfläche verpachtet. Der vordere Grundstücks-
bereich ist über die Dorfstraße erschlossen, eingezäunt und mit zwei Schuppen bebaut. Die-
ser Grundstücksteil wurde ehemals als Garten genutzt und ist mit Gras und Büschen bewachsen. Der
Straßenausbaubeitrag wurde bereits durch den Einlieferer gezahlt. Eine verbindliche Aussage zur Nut-
zungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 3.478 m2, Flurstück 34

Jahrespacht (netto): ca. € 31,– (für die verpachtete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 1.000,–*

Grundstück in 17390 Groß Polzin OT Vitense - teilweise verpachtet -

* zzgl. Auktionscourtage 
auf den Zuschlagpreis

25

24
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Lage: Alt Sanitz (H4) ist ein Ortsteil der Gemeinde Blesewitz in der
Nähe der Stadt Anklam. Alt Sanitz liegt nördlich der B 197 und süd-
lich der B 199. Anklam liegt ca. 8 km nordöstlich der Gemeinde. Die
A 20 ist über den Anschluss Anklam (ca. 20 km) zu erreichen. Die
sonnenreichste Ostseeinsel Usedom und das Stettiner Haff erreicht man
nach ca. 10 km. Das Objekt liegt am Ortsrand.  
Objekt: Das Grundstück ist mit Bäumen und Sträuchern bewachsen
und stark verwildert. Schuttablagerungen wie Bauschutt, Wellasbest be-
finden sich auf dem Grundstück. Teilweise queren Freileitungen das Grund-
stück. Zum Teil ist das Grundstück mit Betonplatten versiegelt. Eine ver-
bindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über ei-
ne Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 131.873 m2, Flurstück 57/1

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 33 0

Mindestgebot: € 9.500,–*

26
Unbebautes Grundstück in 17392 Blesewitz OT Alt Sanitz - vertragsfrei -

Lage: Boldekow (K5) befindet sich ca. 6 km nördlich von Friedland, an der Verbindungs-
straße B 197 Friedland-Anklam. Die Ostseeinsel Usedom ist ca. 35 km entfernt. Das Grund-
stück liegt im Ort und wird über 2 Wege erschlossen.  
Objekt: Das Grundstück ist im nördlichen Bereich mit einem Garagengebäude bebaut, das von An-
wohnern errichtet und mit einem Zaun eingefriedet wurde. Der südliche Flächenanteil ist unbebaut
und mit Gras bewachsen. Lage im Innenbereich nach
§ 34 BauGB. Eine verbindliche Aussage  zur Nut-
zungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bau-
voranfrage beim Landkreis zu klären.  
Grundstück: ca. 1.099 m2, Flurstück 93

Ansprechpartner: Herr Jacobi, 
Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 1.500,–*

27
Grundstück in 17392 Boldekow, Dorfstraße - vertragsfrei -

Lage: Die Kleinstadt Lassan (H4) mit ca. 1.350 Einwohner verfügt über eine sehenswerte Altstadt
und liegt gegenüber der Insel Usedom, unmittelbar am Peenestrom. Der neu ausgebaute Stadthafen
bietet Platz für ca. 50 Boote. B 110 in ca. 10 km, A 20 AS in Gützkow in ca. 35 km erreichbar. Die
Stadt Wolgast liegt im Norden in ca. 20 km und die Kreisstadt Anklam liegt im Süden in ca. 15 km Ent-
fernung. Das Grundstück liegt am Stadtrand gegenüber der Altstadt.
Objekt: Das ehemalige Gartengrundstück hat leichte Hanglage. Die inzwischen verwilderte Fläche ist
mit einem alten Maschendrahtzaun eingefriedet. Die Zuwegung erfolgt einmal über die Schulstraße
(Fußweg) und im unteren Bereich über einen befahrbaren Betonplattenweg, der wahrscheinlich tlw. auf
dem Flurstück 43/1 liegt. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- und Bebauungsmöglichkeit ist
nur durch eine Bauvoranfrage zu klären.  
Grundstück: ca. 1.185 m2, Flurstücke 43/1 und 43/2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 1.500,–*

28
Unbebautes Grundstück in 17440 Lassan, Schulweg - vertragsfrei -

© GeoContent GmbH

ungefähre Lage
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Neuhaus

Hinter Bollhagen

Schlage

Prangendorf

30Lage: Kessin (G3) liegt ca. 15 km südöstlich der Universitäts- und Hansestadt Greifswald. In
Züssow (in ca. 4,5 km ) Anbindung an die B 111 bzw. den Bahnhof der Usedomer Bäderbahn (Stral-
sund – Heringsdorf) und des Eisenbahnfernverkehrs. Das Grundstück liegt zentral im Ort. Rückseitig ge-
hört Wiese und Acker zum Grundstück. Die landschaftlich reizvolle Insel Usedom mit den breiten
Sandstränden und Seebädern (z. B. Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin) ist in ca. 24 km zu erreichen. 
Objekt: Baujahr nicht bekannt, geschätzt ca. 1900. Der Stall wurde vor 1990 nach einem Brand
wieder aufgebaut. Stark sanierungsbedürftig. Ziegelbau mit rückseitigem Anbau. Putzfassade. Nässe-
schäden und Schädlingsbefall vorhanden. Im EG massive Zwischendecken. Dach mit Wellasbestplat-
ten eingedeckt. Auf den Flurstück 112 befindet sich eine Güllegrube. Teilflächen des Grundstückes wer-
den vertragslos zur Pferdehaltung genutzt. Die ortsüblichen Erschließungsmedien liegen in der öffent-
lichen Straße an. Geringfügige Überbauung auf das Nachbarflurstück 110 (ca. 72 m2). Für ca. 30 m
Tiefe, ausgehend von der Straßenkante „Feldstraße“ erfolgt die Beurteilung gemäß § 34 BauGB.
Grundstück: gesamt ca. 6.708 m2, Flurstücke 112 und 113

Nutzfläche: nicht bekannt, die Gebäudegrundfläche beträgt ca. 729 m2 (ca. 54,4 x 13,4 m).

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395 /568 3317.

Mindestgebot: € 700,–*

Stallgebäude in 17495 Kessin, Feldstraße - vertragsfrei -

31Lage: Neuenkirchen (G3) liegt vor den Toren der Universitäts- und Hansestadt Greifswald in ca.
2 km Entfernung. Die B 105 führt am Ort vorbei. A 20 (Stettin-Lübeck) in ca. 19 km. In unmittelba-
rer Nähe befindet sich das Naturschutzgebiet „Insel Koos, Kooser See und Wampener Riff“. Sehr gu-
te Infrastruktur (Kinderkrippe, Kindergarten, Schulen, Handelsdiscounter, Baumarkt, medizinische
Versorgung). Eisenbahnfernverkehr sowie Usedomer Bäderbahn in Greifswald und Stralsund. 
Objekt: Das Grundstück ist mit einer zu DDR-Zeiten errichteten Essenküche der ehemaligen LPG
bebaut, die im vorderen Bereich um einen Vorbau erweitert wurde. Das Gebäude wurde teils in mas-
siver Bauweise (Versorgungstrakt) und teilweise in Leichtbauweise (ehem. Essensaal – Umfassungs-
wände mit Planasbestplatten) errichtet. Bj. nicht bekannt. Teilweise ist die die jetzige Lagerhalle
bzw. ein Anbau auf die Nachbarflurstücke 101/45 und 107/15 geringfügig überbaut. Flachgeneigtes
Satteldach mit Wellasbestplatten, partiell undicht. Vandalismusschäden an Holztüren und Fenstern. Gro-
ße Mengen an Baumaterialien, Schutt und Müll im Objekt. Die Flurstücke 101/23 und 107/4 be-
findet sich im B-Nr. 5 – Südlich Wampener Straße. Das Grundstück liegt im Gewerbegebiet. 
Grundstück: gesamt ca. 4.779 m2 (Flurstücke 101/23 und 107/4)

Nutzfläche: nicht bekannt, bebaute Fläche geschätzt ca. 815 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 1.200,–*

Lagerhalle in 17498 Neuenkirchen, Wampener Straße, ggü. Nr. 5 - leerstehend -

29Lage: Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald (G3) mit ca. 55.000
Einwohnern liegt am Greifswalder Bodden mit guter Anbindung an die A 20. Das
Eckgrundstück befindet sich in östlicher Stadtrandlage in einem Wohngebiet mit mehrgeschossiger Wohn-
bebauung. Gute Verkehrsanbindung zum Stadtzentrum.    
Objekt: Das Eckgrundstück ist mit einem gewerblich genutzten Gebäude (Frisörgeschäft) bebaut.
Das aufstehende Gebäude befindet sich in Fremdeigentum. Der Gebäudeeigentümer hat Ansprüche nach
dem Sachenrechtsbereinigungsgesetz (SachenRBerG). Offene Erschließungsbeitragsbescheide liegen
dem Einlieferer nicht vor. Lage im Innenbereich gemäß § 34 BauGB. 
Grundstück: ca. 199 m2, Flurstück 2/12

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 1.000,–*

Bebautes Grundstück in 17491 Hansestadt Greifswald, Tolstoistraße 17/ Ecke Gorkistraße - vertragsfrei -

A 20
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Mehrfamilienhaus in 23972 Groß Stieten, Siedlungsring 9-11
Objekt: Baujahr ca. 1988. Sanierungsbedürftiges Gebäude mit Vollunterkellerung. Satteldach mit Hartsteineindeckung. Kunststofffenster und dach-
liegende Holzfenster. Erdgasheizung mit Warmwasserspeicher von 2007. Wannen- oder Duschbäder. Sanitär- und Elektroinstallationen überwiegend aus
den 80ern. Eine Wohnung ist vom letzten Mieter nicht beräumt worden. Die anderen freien Wohnungen sind komplett leer, bis auf die Küchenmöbel
und Herd. Eine Wohnung mit Schwarzschimmelbefall. Die vermieteten Wohnungen konnten nicht besichtigt werden.
Grundstück: ca. 2.321 m2

Wohnfläche: ca. 947 m2 (20 Wohnungen)

Jahresmiete (netto): ca. € 12.357,– (für die vermietete Fläche von ca. 249 m2, 5 Wohnungen)

Mehrfamilienhaus in 23972 Groß Stieten, Ringstraße 43-47
Objekt: Baujahr ca. 1968. Sanierungsbedürftiges Gebäude mit Vollunterkellerung. Das Dachgeschoss ist teilweise ausgebaut. Satteldach mit Hart-
steineindeckung. Kunststofffenster, Holzfenster in den drei Gauben und alte Dachfenster. Erdgasheizung mit Warmwasserspeicher von 2007. Sanitär-
und Elektroinstallationen überwiegend DDR-Standard. Die vermieteten Wohnungen konnten nicht besichtigt werden.
Grundstück: ca. 3.773 m2

Wohnfläche: ca. 1.260 m2 (24 Wohnungen)

Jahresmiete (netto): ca. € 27.282,– (für die vermietete Fläche von ca. 673 m2, 12 Wohnungen)

32
Vier Mehrfamilienhäuser in 23972 Groß Stieten

Lage: Groß Stieten ist eine Gemeinde im Landkreis Nordwestmecklenburg. Der Ort liegt zwischen Wismar und dem Nordufer des Schweriner Sees. In
Groß Stieten bestehen heute eine Pferdezucht, ein Legehennenbetrieb sowie private Viehzucht- und Ackerbaubetriebe. Groß Stieten ist wegen der Nähe
zur Ostsee und den guten Verkehrsanbindungen Standort für die Ansiedlung von Handwerksbetrieben und attraktiver Wohnplatz für Städter aus dem na-
hen Wismar geworden, liegt sie doch an der B 106 zwischen Wismar (ca. 8 km) und Schwerin (ca. 20 km). Sieben Kilometer nördlich der Gemeinde
führt die A 20 vorbei. Die nächsten Bahnhöfe befinden sich in Wismar und der Nachbargemeinde Bad Kleinen.
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Mehrfamilienhaus in 23972 Groß Stieten, Am Hof 11/12
Objekt: Baujahr ca. 1981. Sanierungsbedürftiges Gebäude mit Vollunterkellerung. Flachdach. Putzfassade. Kunststofffenster in den Wohnungen und
Holzfenster im Hausflur. Wannen- oder Duschbäder. Sanitär- und Elektroinstallationen aus den 80ern. Erdgasheizung mit Warmwasserspeicher von
2007. Die vermieteten Wohnungen konnten nicht besichtigt werden.
Grundstück: ca. 1.051 m2

Wohnfläche: ca. 463 m2 (8 Wohnungen)

Jahresmiete (netto): ca. € 7.203,– (für die vermietete Fläche von ca. 159 m2, 3 Wohnungen)

Mehrfamilienhaus in 23972 Groß Stieten, An der Chaussee12
Objekt: Baujahr ca. 1970. Gebäude mit Vollunterkellerung. Satteldach mit Hart-
steineindeckung. Putzfassade. Kunststofffenster, -hauseingangstür. Erdgasheizung mit
WW-Speicher von 2007. Die vermieteten Wohnungen konnten nicht besichtigt werden.
Grundstück: gesamt ca. 1.239 m2

Wohnfläche: ca. 305 m2 (6 Wohnungen)

Jahresmiete (netto): ca. € 11.177,– (für die vermietete Fläche von ca. 213 m2, 
4 Wohnungen)

32
- tweilweise vermietet -

Neuhaus

Hinter Bollhagen

Schlage

Prangendorf

Vier Mehrfamilienhäuser in 23972 Groß Stieten

Ansprechpartner: Frau Dörre, Tel. 0151 / 1001 8282

Jahresmiete (netto): gesamt ca. € 58.019,– (für alle vier Häuser)

Mindestgebot: € 110.000,–*

A 20

A 14
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Lage: Barnin (C 6) eine Gemeinde ca. 3 km nordöstlich von Cri-
vitz im Landkreis Parchim. Das Dorf liegt am Südufer des Barniner
Sees. Über die Landstraße ist die Ortsumgehung Crivitz die B 321 zu erreichen von da wei-
ter die A 14 über die AS Schwerin-Ost (ca. 15 km) und in südlicher Richtung die Kreis-
stadt Parchim (ca. 22 km). Das Objekt liegt nicht in der Ortslage, es befindet sich in
dem Waldgebiet „Eichholz“ an der Landstraße von Crivitz nach Goldberg, von der östlichen
Abfahrt der neuen Umgehungstraße sind es durch das Waldstück ca. 1,2 km.  
Objekt: Baujahr um 1875. Chausseehaus und Stall mit Lagerboden als Einzeldenkmal
erfasst. Stark sanierungsbedürftiges massives Wohnhaus seit 2008 leerstehend. Teil-
unterkellerung. Müllablagerungen im ganzen Objekt. Satteldach mit Ziegeldachsteinein-
deckung undicht. Holztreppe ins Dachgeschoss. Alte zum Teil zerstörte Ofenheizung und
einfache total veraltete Sanitär- und Elektroanlagen. Alte und teilweise zerstörte Fenster
und Türen aus Holz. Die Erschließung ist unklar. 
Grundstück: gesamt ca. 4.466 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 186 m2, Nutzfläche Stall ca. 160 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 2.400,–*

34
Chausseehaus und Grundstücke in 19089 Barnin, Goldberger Straße 1 - leerstehend -

Lage: Woeten (D6) OT der Gemeinde Herzberg liegt nördlich der Kreisstadt Parchim. In dem kleinen Ort (einst eine Gutsanlage)
leben rund 100 Einwohner. Im Gemeindegebiet entspring die Warnow. Im näheren Umkreis des Ortes liegen das Zentraldorf Mest-
lin (ca. 8 km), Parchim (ca. 15 km), die Kleinstädte Crivitz (ca. 18 km), Goldberg (ca. 20 km) und Lübz (ca. 15 km). Bis in die Landeshauptstadt 
Schwerin sind es ca. 20 km. Das Objekt liegt am Ende der Stichstraße „Am Sandberg“ aus Richtung der Ortsmitte kommend. 
Objekt: Baujahr ca. 1950. Stark sanierungsbedürftiges eingeschossiges Doppelhaus in Lehm-Bauweise errichtet und ruinöses Stallgebäude. Teilunter-
kellerung. Schadhaftes Dach mit Betondachsteinen eingedeckt. Das Dachgeschoss ist teilweise ausgebaut. Außenfassade mit Rissen, Auswaschungen
und Abplatzungen. Verschlissene Ofenheizung. Alte einfache Holzfenster und Türen. Elektro- und Sanitäranlagen veraltet. Zwei Wohneinheiten, davon war
eine Wohnung bis Mitte 2009 noch vermietet. Die teilw. vorhandenen Einfriedungen auf dem Grundstück stimmen nicht mit den Grundstücksgrenzen über-
ein, dargestellt in den Lageplanauszügen. Zufahrt von der öffentlichen Straße vorhanden. Wasser und Strom liegen öffentlich an. Abwasserentsorgung über
eine Einleitstelle – auf gemeindlichen Grund und Boden – in die Vorflut. Die Lage der Abwasserleitungen ist dem Einlieferer nicht bekannt. 
Grundstück: gesamt ca. 2.874 m2

Wohn-/Nutzfläche: gesamt ca. 143 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172 / 515 47 69

Mindestgebot: € 3.000,–*

33
Doppelhaus in 19374 Woeten, Am Sandberg 13/14 - leerstehend - 
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Lage: Die Hansestadt Wismar (B4) liegt an der Ostseeküste Mecklenburg-Vorpommerns am 
südlichen Ende der durch die Insel Poel geschützten Wismarbucht. Wismar ist Hochschulstandort
(University of Applied Sciences).
Die Altstadt wurde zusammen mit der von Stralsund unter der Bezeichnung Historische Altstädte
Stralsund und Wismar in die Welterbeliste der UNESCO aufgenommen.
Wismar ist über die A 20 nach Rostock und Lübeck sowie die A 14 nach Schwerin und als Verbin-
dung zur A 24 (Berlin-Hamburg) in das deutsche Autobahnnetz sehr gut eingebunden. Das Objekt steht
in der Innenstadt. Der Marktplatz ist ca. 800 m entfernt. 
Objekt: Gepflegtes Mehrfamilienhaus mit sechs Wohnungen und einer Gewerbeeinheit. Baujahr
ca. 1907. Das Haus wurde ca. 1997 komplett saniert. Im Zuge der Sanierung wurde die Dachge-
schosswohnung neu geschaffen. Betondachsteine. Sichtmauerwerk und Putzfassade. Veluxfenster und Kunststofffenster mit Isolierverglasung. Gaszen-
tralheizung. Duschbäder. Die Böden sind gefliest oder mit Kunststoffbelägen oder Laminat belegt. Im Keller hat jeder Mieter eine Abstellkammer und ei-
nen Waschmaschinenstellplatz. Die Wohnungen haben eine Größe zwischen ca. 43 m2 und ca. 60 m2. Die Gewerbeeinheit ist ca. 35 m2 groß, kann
aber auf ca. 58 m2 vergrößert werden. Im abgetrennten Bereich befinden sich weitere Sanitäranlagen und Nebenräume. Alle Wohnungen haben Aus-
sicht auf den Mühlenteich. Die Dachgeschosswohnung verfügt über eine schöne Dachterrasse hofseitig. Kleiner Innenhof mit Sitzecke.
Grundstück: ca. 242 m2

Wohn-/ Nutzfläche: ca. 335 m2 (sechs Wohnungen und eine Gewerbeeinheit)

Jahresmiete (netto): ca. € 21.732,– (für die vermietete Fläche von ca. 335 m2)

Ansprechpartner: Frau Dörre, Tel. 0151 / 1001 8282

Mindestgebot: € 180.000,–*

35
Mehrfamilienhaus in 23966 Wismar, Rostocker Straße 51 - vermietet -

Mühlenteich – gegenüber (Sonnenaufgang)

ungefähre Lage



AUKTION 20. MÄRZ 2010, AB 11.00 UHR

28 Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de
* zzgl. Auktionscourtage 

auf den Zuschlagpreis

Objekt: Das Grundstück ist mit zwei massiven, zweigeschossigen, unterkel-
lerten Unterkunftsgebäuden und einem eingeschossigen Leersaalgebäude bebaut.
Insgesamt desolater Zustand. Eine Nutzung im jetzigen Zustand ist ausgeschlossen. Flaches Satteldach.
Funktionsfähigkeit der Strom- und Sanitäranlagen
sowie der Heizung ist nicht gegeben.
Grundstück: ca. 11.827 m2

Nutzfläche: insgesamt ca. 4.453 m2

Ansprechpartner: Herr Pannenbeckers, 
Tel. 0171 / 48 48 490

Mindestgebot: € 15.000,–*

37
Ehemalige Unterkunftsgebäude mit Lehrsaal in 25551 Hohenlockstedt, Towerstraße 11 und 13 - leerstehend 

Objekt: Massiv errichtetes Gebäude (Stahlbeton) mit Flachdach bestehend aus
Kesselhaus, Wasserwerk, Büroräumen, Werkstätten und Abstellhalle. Baujahr
ca. 1960, saniert ca. 1990. Die technischen Anlagen sind nicht mehr brauchbar. Die Funktionsfähig-
keit der Strom- und Sanitäranlagen sowie der Heizung ist nicht gegeben.  Sanierungen und Instand-
setzungen sind erforderlich. Bis auf weiteres ist der E.ON Hanse AG Zutritt zum Gebäude zu gewäh-
ren, da dort Versorgungspunkte für das Gesamtareal der ehem. Kaserne liegen.
Grundstück: ca. 11.536 m2, Teilfläche 1,

Teilung und Vermessung trägt
der Einlieferer

Nutzfläche: ca. 1.182 m2

Ansprechpartner: Herr Pannenbeckers, 
Tel. 0171 / 48 48 490

Mindestgebot: € 15.000,–*

36
Ehemalige Energiezentrale in 25551 Hohenlockstedt, Heeresfliegerstraße 2 - leerstehend -

25551 Hohenlockstedt, An der B 77 (ehem. Bundeswehrflugplatz ) „Hungriger Wolf“
Lage: Der ehemalige Bundeswehrflugplatz „Hungriger Wolf“ sowie die „Walderseekaserne“ in Hohenlockstedt, Kreis Steinburg, liegen unmittelbar an
der B 77. Die Liegenschaft ist nur 3 km vom Ortskern Hohenlockstedts (rd. 6.300 Einwohner) bzw. 8 km von der Kreisstadt Itzehoe (rd. 34.000 Ein-
wohner) entfernt. Nähere Angaben zum Ort Hohenlockstedt finden Sie unter www.hohenlockstedt.de. Das Kaufsobjekt liegt verkehrsgünstig an der 
B 77 Richtung Itzehoe (von dort sind es über die A 23 nur ca. 55 km bis nach Hamburg) bzw. Rendsburg sowie an der B 206 Richtung Lübeck. In It-
zehoe bestehen Bahnanbindungen nach Süden und Norden, in der 10 km entfernten Ortschaft Wrist bestehen Bahnverbindungen nach Westen und Osten.
Die Liegenschaft selbst verfügt über zwei gemeindeeigene Haupterschließungsstraßen (Towerstraße und Heeresfliegerstraße), ferner über Nebener-
schließungsstraßen und Fußwege.
Alle Grundstücke liegen im rechtskräftigen B-Plan Nr. 24 der Gemeinde Hohenlockstedt. Dort sind sie ausgewiesen als Gewerbegebiet, maximale Gebäu-
dehöhen von 12 und 16 Meter, GRZ von 0,6 und 0,8. Folgende Nutzungen sind zulässig: Gewerbebetriebe aller Art; Lagerhäuser; öffentliche Betriebe; Ge-
schäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude; Einzelhandelsbetriebe bis 300 m2 (sofern einem Gewerbebetrieb zugeordnet); Tankstellen; Anlage für sportli-
che Zwecke. Ausnahmsweise: Betriebswohnungen; Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke; Vergnügungsstätten (jedoch kei-
ne Spielhallen; Erotik-Animierbetriebe; Bordelle).
Erschließung/Sonstiges: Die Gemeinde Hohenlockstedt hat im Oktober 2007 Satzungen (Straßenbaubeitragssatzung, Abwasserbeseitigungssat-
zung usw.) verabschiedet, Beitragsbescheide sind den Anliegern bislang nicht zugestellt worden. Für die Pos. 36 bis 39 fallen künftig Erschließungskos-
ten an, die vom Meistbietenden zu übernehmen sind. Die genaue Höhe der Beiträge wurde noch nicht im Detail festgelegt.
Auf der Liegenschaft wurde nach Aufgabe der militärischen Nutzung eine Altlastenuntersuchung durchgeführt. Hinweise auf großräumige Bodenverunrei-
nigungen, die eine Nachnutzung der Liegenschaft beeinträchtigen würden, haben sich nicht ergeben. Sämtliche Befunde bezüglich Schwermetall- und PAK-
Belastungen liegen in einer völlig unbedenklichen Größenordnung. 
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Objekt: Das Grundstück ist mit einem massiven, zweigeschossigen, unterkel-
lerten Gebäudekomplex bebaut. Die Gebäudeteile sind über Verbindungsgänge zu
erreichen. Insgesamt desolater Zustand. Eine Nutzung im jetzigen Zustand ist ausgeschlossen. Fla-
ches Satteldach. Die Funktionsfähigkeit von Strom- und Sanitäranlagen sowie der Heizung ist nicht
gegeben.
Grundstück: ca. 5.163 m2

Nutzfläche: ca. 886 m2

Ansprechpartner: Herr Pannenbeckers, 
Tel. 0171 / 48 48 490

Mindestgebot: € 9.000,–*

38
Ehemaliges Stabsgebäude in 25551 Hohenlockstedt, Towerstraße 1 - leerstehend -

Objekt: Das Grundstück ist mit einer Halle in Leichtbauweise, auf einer Be-
tonplatte, bebaut. Baufälliger Zustand. Wände und Dach bestehen überwiegend
aus Wellasbestplatten. Das Grundstück ist mit Bäumen und Sträuchern bewachsen. 
Grundstück: ca. 7.000 m2 (Teilfläche/Teilungs- und Vermessungskosten trägt der

Einlieferer)
Nutzfläche: geschätzt ca. 150 m2

Ansprechpartner: Herr Pannenbeckers, Tel. 0171 / 48 48 490

Mindestgebot: € 7.000,–*

39
Ehemaliges Betriebsstofflager in 25551 Hohenlockstedt, Heeresfliegerstraße 14 - leerstehend -
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Lage: Neu Viecheln (B4) ist ein Ortsteil der Gemeinde Hohen Viecheln im LK Nordwest-
mecklenburg. Die Gemeinde liegt am Südufer des Schweriner Sees. Die Hansestadt Wismar ist
nach ca. 13 km in nördlicher Richtung und die Landeshauptstadt Schwerin nach ca. 26 km
in südlicher Richtung erreicht. Die Ostseeautobahn A 20 ist nach ca. 8 km und die A 14 nach 
ca. 6 km erreicht. Die B 106 (Wismar-Ludwigslust) verläuft ca. 6 km entfernt. Ca. 4 km entfernt
liegt der Bahnknotenpunkt Bad Kleinen. Regionale und überregionale Bahnstrecken kreuzen sich
hier. Das Flurstück hat einen unregelmäßigen Zuschnitt und grenzt dadurch an alle drei es umgebe-
nen Straßen an. Fährt man von Hohen Viecheln nach Neu Viecheln und biegt die Erste rechts ein, bei
Nr. 1, erreicht man das östliche Ende des Flurstücks mit der Stallhälfte. Das Flurstück erstreckt sich von
dort bis an die Ortsdurchfahrtsstraße nach Moltow. 
Objekt: Das Grundstück macht einen ungepflegten Eindruck. Es wird durch Dritte vertragslos als Wei-
de und zur Ablagerung von Grünschnitt etc. genutzt. Fundamentreste und Bauschutt. Die Stallhälfte mit
Anbau ist stark sanierungsbedürftig. Baujahr nicht bekannt. Tlw. Mauerwerk verputzt, tlw. mit Fach-
werk, tlw. Holzfassade und Holzgiebel. Blechplattendach, auf dem Anbau hinten Wellasbestplatten. 
Grundstück: ca. 1.500 m2, Flurstück 119

Nutzfläche: nicht bekannt

Ansprechpartner: Frau Dörre, Tel. 051 / 1001 8282 

Mindestgebot: € 2.000,–*

41
Stallhälfte mit Anbau in 23996 Hohen Viecheln OT Neu Viecheln, Dorfstraße - vertragslose Nutzung -

Lage: Schleswig-Holstein. Das Objekt liegt im Zentrum der Gemeinde Stolk (ca. 900 Einwohner)
an der Hauptstraße. Im nahen Umfeld befinden sich weitere, überwiegend mit Einfamilienhäusern be-
baute Grundstücke sowie einige landwirtschaftliche Betriebe. Die straßenmäßigen Verbindungen sind
gut. Eine Bushaltestelle befindet sich in einiger Entfernung. Im nahen Ort Böklund (ca. 2 km ent-
fernt) sind ausreichende Versorgungsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf und diverse Dienst-
leistungsbetriebe vorhanden. Die Kreisstadt Schleswig liegt ca. 13 km entfernt und zur nächsten
Autobahn-Auffahrt (Schuby) sind es ebenfalls ca. 13 km.
Objekt: Stark sanierungsbedürftiges Wohnhaus, Baujahr geschätzt ca. 1730. Mauerziegel mit An-
strich. Satteldach unter Reet, partiell undicht. Anobienbefall in der Holzkonstruktion. Alte, teilweise
erneuerte Elektroinstallation, einfaches Bad, keine Küchenausstattung. Es ist erheblicher Reparatur- und
Moderniesierungsbedarf erkennbar. Pilz- und Schwammbefall nicht ausgeschlossen. Eine zukünftige
Nutzung richtet sich nach § 34 Baugesetzbuch.
Grundstück: ca. 1.090 m2

Wohnfläche: ca. 137 m2

Ansprechpartner: Herr Pannenbeckers, Tel. 0171 / 48 48 49 0

Mindestgebot: € 9.000,–*

40
Reetdachhaus in 24890 Stolk, Nordring 2 - leerstehend -
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43Lage: Dassow (A4) ist die nordwestlichste Stadt in M-V im LK Nordwestmecklenburg. Das Ge-
meindegebiet Dassows erstreckt sich von der Ostseeküste (zwischen Klützer Winkel und Priwall)
über die Ufer der Pötenitzer Wiek und des Dassower Sees bis zur Mündung der Maurine in die Stepe-
nitz. Die Kernstadt selbst befindet sich am Eintritt der Stepenitz in den Dassower See, der als Seiten-
bucht der Travemündung in die Ostsee bereits auf Meeresspiegelhöhe liegt. Die Ufer des Dassower Sees
und der Stepenitz sowie Teile des Küstenabschnittes sind als NSG ausgewiesen. Dassow liegt an der
B 105. Wichtige Verbindungsstraßen führen nach Klütz/Boltenhagen und Schönberg. Ca. 12 km
südlich führt die A 20 vorbei. Das Objekt befindet sich im Stadtzentrum im Sanierungsgebiet.
Objekt: Massive, sanierungsbedürftige Doppelhaushälfte. Dach mit Hartsteineindeckung. Putzfas-
sade und Sichtmauerwerk. Fachwerk. Veluxfenster, Kunststofffenster und Kunststoffeingangstür mit Iso-
lierverglasung. Straßenseitig Rollläden. Gasheizung. Stadtgas. Wannenbad veraltet. Verzinkter Gar-
tenzaun. Erschlossen. Auf dem Hof steht ein massiver Schuppen. Sichtmauerwerk, Holztüren, Flachdach
mit Bitumenbahnen. 
Grundstück: ca. 144 m2

Wohn-/Nutzfläche: nicht bekannt, ca. 100 m2 geschätzt

Ansprechpartner: Frau Dörre, Tel. 0151 / 1001 8282

Mindestgebot: € 12.500,–*

Haushälfte und Nebengelass in 23942 Dassow, Hermann-Litzendorf-Straße 5 - leerstehend -

42

Lage: Niendorf (B4) ist ein Ortsteil von Hohenkirchen nahe der mecklenburgischen Ost-
seeküste an der Wohlenberger Wiek. Bis zum Strand sind es ca. 700 m. Zu erreichen ist die Ge-
meinde über die L 1 und L 2, die zur Hansestadt Wismar (ca. 12 km) und Kreisstadt Greves-
mühlen (ca. 10 km) führen. Die Verbindungsstraße Wismar über Klütz nach Lübeck sowie in Rich-
tung des Ostseebades Boltenhagen und Grevesmühlen führt in dem Bereich unmittelbar am Strand ent-
lang. Das Objekt liegt im Ort, von der Wohlenberger Wieck kommend auf der linken Seite.
Objekt: Auf dem Flurstück stehen ein Stall und ca. 2/3 einer Felssteinscheune mit Anbau. Das
Drittel auf dem Nachbarflurstück wurde zum Wohnhaus umgebaut. Massive Gebäude, stark sanie-
rungsbedürftig, mit Wellasbest-/Bitumenbahneneindeckung. Sichtmauerwerk, Felsstein, Holz- und Zie-
gelfassade. Metallrahmenfenster mit meist zerstörten Scheiben. Holztore. Der Stall wird vertragslos ge-
nutzt. Die Flst. befinden sich überwiegend im Geltungsbereich einer Satzung über die Klarstellung
und Ergänzung des im Zusammenhang bebauten OT Niendorf. Die Bebaubarkeit (nach Beräumung) rich-
tet sich demnach nach § 34 BauGB. Zentrale Schmutzwasserkanalisation liegt am Grundstück.
Grundstück: ca. 6.416 m2, Flurstücke 105/2, 106/2, 107/3, 110/2

Nutzfläche: nicht bekannt

Ansprechpartner: Frau Dörre, Tel. 0151 / 1001 8282

Mindestgebot: € 17.500,–*

Bebautes Grundstück in 23948 Hohenkirchen OT Niendorf, Strandstraße  - tlw. vertragslose Nutzung -

ungefähre Lage

© GeoContent GmbH
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Lage: Grittel (B7) gehört zur Gemeinde Gorlosen im LK Ludwigslust. Die Gemeinde liegt
zwischen Grabow (ca. 12 km), Lenzen (ca. 11 km) und Dömitz (ca. 15 km). Die B 191 (Lud-
wigslust - Dannenberg) erreicht man in Eldena und die B 195 (Dömitz - Wittenberge) in Len-
zen. Durch das Gemeindegebiet fließ die Alte Elde. Grittel liegt ca. 4 km südlich von Gorlosen.
Objekt: Stark sanierungsbedürftiges, massives Gebäude. Sichtmauerwerk mit Rissen. Alte, ver-
schlissene Holztüren und -fenster. Undichtes Schieferdach. Sanitär-, Elektroinstallationen und Ofen-
heizung nicht mehr funktionstüchtig. Das Haus ist mit einem alten Holzzaun eingefriedet, welcher nicht
der Flurstücksgrenze entspricht, und mit einem Wildschutzzaun gesichert. § 34 BauGB. Eine verbind-
liche Bebauungsmöglichkeit ist über eine Voranfrage zu klären. Der Einlieferer hat für das Objekt ein
Konzept „Litera-Tour“ entwickeln lassen, bei dem eine mögliche touristische Nutzung als Geschäftsidee
oder zur privaten Umsetzung vorgestellt wird. „Litera-Tour“ – steht für Entspannung/Genuss - Rei-
sen/Bewegen. Im Mittelpunkt des Gebäudes ist eine Bibliothek etabliert, die möglichst viele Genres der
Literaturlandschaft bedient. Daneben sorgen Gästezimmer und ein Lichthof dafür, Momente der Erho-
lung und Ruhe für sich zu entdecken. Kamin und Sauna laden ein, mit Familie und Freunden zu ent-
spannen.
Grundstück: ca. 2.600 m2, Flurstück 10

Wohn-/Nutzfläche: nicht bekannt

Ansprechpartner: Frau Dörre, Tel. 0151 / 1001 8282

Mindestgebot: € 1.000,–*

45
Ehemaliges Wohn- und Geschäftshaus mit Nutzungskonzept in 19294 Grittel, Am Ring - leerstehend -

Lage: Möderitz (C6) liegt nahe der Müritz-Elde-Wasserstraße ca. 5 km nordwestlich vom Stadtzentrum
Parchim entfernt. Das Objekt liegt am Ortseingang auf der rechten Seite aus Richtung Parchim kommend
am Hofplatz, ehem. der Gutshof. Der Ort macht einen gepflegten und liebevoll sanierten Eindruck. 
Objekt: Baujahr um 1864. Der große Stallteil und der kleine Stall dahinter sind massive Gebäude
mit einem Lagerboden. Sanierungsbedürftige Gebäude. Auf dem tlw. brachliegenden Grundstück gibt es
noch weitere kleine Nebengelasse, tlw. Baum- und Buschbewuchs. Die genaue Lage der Grenzen ist
in der Natur nur über eine Grenzfeststellung bestimmbar. Keine Sanitäranlage, ein Elektroanschluss
ist im Stallteil angelegt. Die Grundstücke liegen im Innenbereich und sind nach § 34 BauGB zu beur-
teilen. Im angrenzenden Teil des großen Stalls wurde durch andere Eigentümer bereits eine Wohnnut-
zung realisiert. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine
Bauvoranfrage zu klären. 
Grundstück: gesamt ca. 2.437 m2

Nutzflächen: Stallteil ca. 260 m2, kleiner Stall ca. 60 m2 (geschätzt) 

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172 / 515 47 69.

Mindestgebot: € 14.500,–*

44
Stallteil und Stall in 19374 Möderitz, Hofplatz 5  - vertragsfrei -

Objektansicht
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48

47

Lage: Ludwigslust (B6) liegt ca. 35 km südlich von Schwerin, inmitten der „Griesen Gegend“ und direkt an den B 191,
106 und 5. Neustadt-Glewe liegt ca. 9 km nordöstlich, bis nach Hagenow sind es ca. 25 km. Die A 24 ist nach ca. 10 km erreicht.
Die Grundstücke sind über die B 5 in Richtung Boizenburg zu erreichen und grenzen unmittelbar an die Kaplunger Straße. Sie grenzen an das Wohnge-
biet Parkviertel mit zwei- und mehrgeschossigen Gebäuden. Das Wohngebiet wurde im Rahmen des Stadtumbaus umfassend saniert. In der Nähe gibt
es einen schönen Kinderspielplatz und Einkaufsmöglichkeiten. Die beiden Flurstücke werden nur durch einen Radweg getrennt. Sie sind ortsüblich er-
schlossen. Die Zuwegung erfolgt über die bereits ausgebaute Kaplunger Straße. Ausweisung als Wohnbaufläche im Flächennutzungsplan. § 34 BauGB.
Ergänzungssatzung „Kaplunger Straße“. Flurstück 216/112 – GRZ 0,35. Flurstück 216/113 – GRZ 0,3. Zwei Vollgeschosse. Offene Bauweise.

Wohnbaugrundstück in 19288 Ludwigslust, Kaplunger Straße - vertragsfrei -
Objekt: Das unbebaute Flurstück hat einen annährend rechteckigen Zuschnitt. Es ist mit ein paar Bäumen und Büschen bewachsen. Eine massive
Tischtennisplatte steht auf dem Grundstück. 
Grundstück: ca. 3.508 m2 Flurstück 216/113

Ansprechpartner: Frau Dörre, Tel. 0151 / 1001 8282

Mindestgebot: € 12.500,–*

Wohnbaugrundstück in 19288 Ludwigslust, Kaplunger Straße - vertragsfrei -
Objekt: Das unbebaute Flurstück hat einen annährend rechteckigen Zuschnitt. Es ist mit ein paar Bäumen und Büschen bewachsen. Teilweise wird es
vertragslos als unbefestigte Parkfläche genutzt und es stehen Wertstoffsammelbehälter auf dem Grundstück. 
Grundstück: ca. 2.692 m2 Flurstück 216/112

Ansprechpartner: Frau Dörre, Tel. 0151 / 1001 8282

Mindestgebot: € 7.500,–*

Wohnbaugrundstücke in 19288 Ludwigslust, Kaplunger Straße

46Lage: Woosmer (B7) gehört zur Gemeinde Vielank im Landkreis Ludwigslust, am südwestlichen
Rand der „Griesen Gegend“ und grenzt im Südwesten an das niedersächsische Amt Neuhaus. Dömitz
liegt ca. 9 km südöstlich. Bis zur B 191 sind es ca. 7 km. Woosmer ist ein sogenanntes Sackplatzdorf.
Das Objekt befindet sich mitten im Ort, überwiegend umgeben von Wohnbebauung mit großzügigen
Grundstücken, in offener Bauweise, mit rückwärtigen Neben- und Wirtschaftsgebäuden. Das Grundstück
grenzt nördlich an den „Kellengraben“.
Objekt: Das Grundstück ist mit einem stark sanierungsbedürftigen kombinierten Wohn- und Stall-
gebäude und Nebengebäuden bebaut, bestehend aus einem Garagengebäude, einem abrisswürdigen
Schweinestall, einer Scheunenruine und einer abrisswürdigen ehemaligen Wagenremise. Das Ursprungsjahr
des Wohn-Stallgebäudes wird auf ca. 1935 geschätzt. Kleine Teilunterkellerung. Mauerwerk mit Ris-
sen, Feuchtigkeit im Sockelbereich sichtbar. Der Wohnteil des DG ist tlw. ausgebaut, ein Zimmer am
straßenseitigen Giebel. Isolierglasfenster in zwei Wohnräumen und der Küche, ansonsten verschlisse-
ne einfach verglaste Holzfenster, zweiflüglige Holzeingangstür und zwei weitere einflüglige Neben-
eingangstüren. Ofenheizung. Veraltete Elektroinstallationen.
Grundstück: ca. 2.727 m2

Wohnfläche: ca. 126 m2

Nutzfläche: von Stall- und Nebengebäuden sind nicht bekannt

Ansprechpartner: Frau Dörre, Tel. 0151 / 1001 8282

Mindestgebot: € 4.500,–*

Wohn- und Stallgebäude und weitere Nebengebäude in 19303 Woosmer, Hauptstraße 34

Flurstück 216/112 Flurstück 216/113
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Lage: Gadebusch (A5) ist eine Stadt im Landkreis Nordwestmecklenburg, auf
halbem Wege zwischen Lübeck und Schwerin. Gadebusch ist von jeher in erster
Linie lokales Handels- und Dienstleistungszentrum, Industrie spielt eine unterge-
ordnete Rolle. Ein wesentlicher Teil der berufstätigen Bevölkerung pendelt nach
Schwerin (ca. 25 km), Lübeck (ca. 40 km), Hamburg (ca. 90 km) und Wismar
(ca. 30 km). Die B 104 (Lübeck-Schwerin) und die B 208 (Wismar-Ratzeburg)
kreuzen sich in der Stadt. Die A 20 ist ca. 17 km entfernt und über den AS Schön-
berg zu erreichen. Das Objekt liegt mitten im Stadtzentrum in Nachbarschaft
zum Rathaus. Sanierungsgebiet. Die Wollbrügger Straße ist an die B 104 und 
B 208 angebunden und stellt eine Wohn- und Geschäftsstraße dar. Das Objekt grenzt
mit dem Laden und dem Wohnhausteil an die Wollbrügger Straße und ist von der
Färberstraße aus befahrbar.
Objekt: Sanierungsbedürftiges Wohn-/Geschäftshaus mit Anbau und viel Neben-
gelass. Das Grundstück wurde als Bäckerei und Konditorei, mit Hofgebäuden
(Heizung, Garage, Lager und Gartenhaus) und einer Wohnung genutzt. Teilsanie-
rung ca. 1990. Zugang von der Wollbrügger Straße und Zufahrt von der Färber-
straße aus vorhanden. Baujahre ca. 1801, 1936, 1969, 1990. Betondachstein-
eindeckung und Bitumenbahnen. Zwei Schaufenster, Holzverbund- und Kasten-
fenster. Holztüren mit Glaseinsatz und Kunststofftür mit Isolierverglasung, ver-
schiedene Innentüren, Rolltore in Garage und Durchfahrt. Ölzentralheizung. Zwei
Bäder, ehemaliges Personal- und GästeWC und Dusche. Elektroinstallationen über-
wiegend technisch veraltet, Auf- und Unterputzinstallationen. Erschlossen.
Grundstück: ca. 638 m2

Wohn-/ Nutzfläche: ca. 650 m2, Anteil Wohnfläche ca. 140 m2

Ansprechpartner: Frau Dörre, Tel. 0151 / 1001 8282

Mindestgebot: € 9.500,–*

49
Wohn- und Geschäftshaus in 19205 Gadebusch, Wollbrügger Straße 3 - leerstehend -

Lage: Rodenwalde (A6) ist ein Ortsteil der Gemeinde Vellahn. Diese liegt im südwestlichen
Randbereich von Mecklenburg, nahe den Landesgrenzen zu Schleswig-Holstein und Nieder-
sachsen. Boizenburg liegt ca. 15 km in westlicher Richtung. Die B 5, Geesthacht-Lauenburg-
Boizenburg-Ludwigslust, verläuft ca. 5 km entfernt. Die A 24, Berlin-Hamburg, AS Witten-
burg ist nach ca. 15 km erreicht. Das Grundstück liegt am Ortsrand.
Objekt: Das mit einer stark sanierungsbedürftigen Scheunenhälfte bebaute Grundstück liegt hinter
dem Objekt Am Park 3. In diesem Teil der Scheune sind auch Wohnräume integriert. Der hintere Teil,
das Versteigerungsobjekt, verfügt über keine eigene Zuwegung, man erreicht es nur über Fremdflur-
stücke. Massive Scheunenhälfte. Das Dach ist mit Wellasbestplatten eingedeckt, augenscheinlich dicht.
Putzfassade, tlw. Fachwerk, tlw. Holz. Metallrahmenfenster. Holztore. Es gibt keine Trennwand zwi-
schen den beiden Scheunenhälften. Das Objekt wird teilweise vertragslos von Dritten zum Unterstel-
len von Hängern genutzt. 
Grundstück: ca. 1.584 m2, Flurstück 150/2

Nutzfläche: nicht bekannt

Ansprechpartner: Frau Dörre, Tel. 0151 / 1001 8282

Mindestgebot: € 500,–*

50
Scheunenhälfte in 19260 Rodenwalde, hinter Am Park 3 - vertragsfrei -

Färberstraße
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Lage: Schwerin (B5) ist die Landeshauptstadt von Mecklenburg-Vorpmmern. Die kreisfreie Stadt ist nach Rostock zweitgrößte Stadt und eines der vier
Oberzentren des Landes. Die Stadt dehnte sich im Laufe der Zeit am West- und Südufer des Schweriner Innensees aus. Wirtschaftszweige im produzie-
rendem Gewerbe sind unter anderem: Brauerei, Nahrungsmittelindustrie, Kabelfertigung, Kunststoffverarbeitung und Maschinenbau. Darüber hinaus bie-
ten das Dienstleistungsgewerbe, wie z. B: Callcenter, die Gesundheitswirtschaft, die Medizintechnik, zahlreiche Einzelhandelsunternehmen und das
Handwerk Beschäftigung. Nächste größere Städte sind Lübeck, ca. 54 km nordwestlich, Rostock, ca. 69 km nordöstlich und Hamburg, ca. 94 km west-
lich. Südlich von Schwerin führt die A 24 (Hamburg–Berlin) vorbei. Von ihr zweigt am Autobahndreieck Schwerin die A 14 nach Norden ab, Anschluss
an die Küstenautobahn A 20 bei Wismar. Durch das Stadtgebiet führen die B 104 in Ost-West-Richtung, die B 106 in Nord-Süd-Richtung und die B 321
in Süd-Ost-Richtung. Das Objekt liegt im Stadtteil Wüstmark, in zweiter Reihe hinter der kleinen Gaststätte in der Schweriner Straße 13, Auffahrt rechts
daneben. Neben dem ursprünglichen Ortskern mit peripherer Neubebauung ist Wüstmark vor allem durch seine Industrie- und Gewerbegebiete geprägt. Der
ursprüngliche Ortskern Wüstmarks mit Dorfteich sowie das Eigenheimgebiet Wiesenhof befinden sich im Norden der Gemarkung. Südlich davon schlie-
ßen sich die drei Gewerbegebiete Wüstmark (ehemals Schwerin-Süd), Am Fährweg und Babenkoppel an.
Objekt: Das Grundstück ist mit einer Gewerbehalle mit Anbau und Vorbau bebaut. Die Halle wurde ca. 1990 auf alten Fundamenten errichtet. Der
Anbau erfolgte ca. 1997. Neben dem Eingangsbereich sind zwei Räume durch Zwischenwände mit Verglasung abgetrennt, die zuletzt als Büros genutzt
wurden. Über eine Seitentür gelangt man in den Anbau, hier befinden sich die Sanitäranlagen. Die Halle ist ca. 3,5 m hoch. Die Halle an sich ohne Trä-
ger oder Ähnlichem (ein großer Raum), zurzeit befinden sich Holztrennwände im Objekt, die überwiegend noch nicht fertig gestellt sind, diese können wie-
der entfernt werden, eine Seitentür führt in den Anbau. Satteldach mit Trapezblechprofileindeckung. Klinkerfassade, Holzverkleidung an den Giebeln. Kunst-
stofffenster mit Isolierverglasung, tlw. Festverglasung. Ehemals Gassammelheizung, die Anschlüsse sind da, aber keine Heizungsanlage. Fußbodenheizung
im Eingangs- und Bürobereich. Damen- und Herren WC. Die Auffahrt ist gepflastert und auf dem Hof befinden sich Stellflächen. Es handelt sich um ein
gefangenes Flurstück in zweiter Reihe. Ein Notwegerecht wurde vom Einlieferer gerichtlich erstritten. 
Grundstück: ca. 1.890 m2, Flurstück 13/3 und 116/5

Nutzfläche: ca. 285 m2

Ansprechpartner: Frau Dörre, Tel. 0151 / 1001 8282

Mindestgebot: € 44.000,–*

52Lage: Das Flurstück liegt im Stadtteil Schwerin-Warnitz, im Nordosten der
Stadt. In der Nachbarschaft befinden sich Wohnbebauung und Wald.
Objekt: Auf dem fast dreieckig geschnittenen Grundstück stehen Wohn- und Bienenwagen. Das Flur-
stück ist verpachtet. Die Pachtzeit beträgt 1 Jahr. Keine Zahlungsrückstände. Nutzungsrechts im Grund-
buch für den Eigentümer des Nachbarflurstücks, dessen Wohngebäude steht jedoch auch auf dem Nach-
barflurstück. Die weitere Klärung dieser Angelegenheit ist Sache des Meistbietenden. 1999 wurden
durch die Einlieferin Kanalbaubeiträge von € 2.365,– für die öffentliche Entwässerung entrichtet.
Grundstück: ca. 431 m2, Flurstück 85/4

Jahrespacht (netto): ca. € 86,–

Ansprechpartner: Frau Dörre, Tel. 0151 / 1001 8282

Mindestgebot: € 600,–*

Freifläche „Bienenweide“ in 19057 Schwerin, Birkenstraße 1 - verpachtet -

51
Gewerbehalle in 19061 Schwerin, Schweriner Straße 13 - leerstehend -
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Lage: Das Seebad Graal-Müritz ist eines der schönsten Ostseeheilbäder
in Mecklenburg-Vorpommern und erstreckt sich ca. 5 km am Ostseestrand.
Die idyllische Lage als Tor zur Halbinsel Fischland-Darß-Zingst, umgeben von
der „Rostocker Heide“ und die Nähe zur Hansestadt Rostock (ca. 25 km)
machen den besonderen Reiz der ca. 4.000 Einwohner zählenden Gemein-
de aus. 

Die Seebrücke von Graal-Müritz ist ca. 350 m lang und Anziehungspunkt für
jeden Graal-Müritz-Besucher. Direkt im Ort befindet sich der ca. 4 ha gro-
ße Rhododendronpark. Er ist einzigartig in Mecklenburg und einer der größ-
ten in Deutschland. 

Das Objekt befindet sich in einer Sackgasse hinter einem Campingplatz. Bis
zum Strand sind es ca. 30 m. Vom Grundstück aus hat man einen unver-
baubaren Blick auf die Ostsee.

Objekt: Baujahr ca. 1965. Teilsaniert. Ca. 40 m2 Teilunterkellerung. Reet-
dach. Putzfassade. Im Erdgeschoss befinden sich neben dem großzügigen
Wohn- und Essbereich eine Küche sowie ein Bade- und Schlafzimmer. Im Ober-
geschoss befinden sich drei weitere Schlafzimmer. Die Beheizung erfolgt
im Erdgeschoss zusätzlich über einen Kachelofen für Wohnzimmer und Kü-
che, sonst überall durch eine Gas-Zentralheizung. 

Überwiegend Holzfenster und zwei PVC-Thermofenster. Der Anschluss an
die Gasleitung ist gegeben. Der alte Brennstofftank ist noch vorhanden. In ei-
nem Teil des Kellers ist eine ca. 20 m2 große Garage integriert. Im Bebau-
ungsplanlan 16 - 99 „Ostseecamp und Ferienpark“ ist das Gebiet als Sonder-
gebiet für Wohnen und Ferienwohnen ausgewiesen.

53
Reetdachhaus in 18181 Graal-Müritz, Uferstraße 17
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Wohnfläche: ca. 180 m2 zzgl. ca. 35 m2 Ausbaureserve im Dachgeschoss

Erbbaurecht: an ca. 1.307 m2. Das Erbbaurecht hat noch eine Laufzeit bis
zum 31.10.2037 mit einem jährlichen Erbbauzins von ca. 
€ 4.276,–. Der zugrunde liegende Erbbaurechtsvertrag kann
beim Auktionshaus eingesehen werden und wird auf Wunsch
jedem Interessenten zugesandt. Ein Angebot des
Grundstückseigentümers auf Verlängerung für wieder 40 Jahre
liegt vor. 

Übergabe: Abweichend von den Versteigerungsbedingungen erfolgt die
vertragsfreie Übergabe des Objektes acht Wochen nach voll-
ständiger Kaufpreishinterlegung zum nächsten Monatsersten.

Ansprechpartner: Herr Rocholl, Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 275.000,–*

53
- vertragsfreie Übergabe -

ungefähre Lage

© GeoContent GmbH

Blick aus dem Haus



AUKTION 20. MÄRZ 2010, AB 11.00 UHR

38 Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de
* zzgl. Auktionscourtage 

auf den Zuschlagpreis

Lage: Die Hansestadt Rostock (D3) liegt im Norden von Mecklenburg-Vorpommern. Mit rund 200.000 Einwohnern ist Rostock die größte und wirt-
schaftlich bedeutendste Stadt des Landes. Sie ist die älteste Universitätsstadt in Nordeuropa und hat sich in den vergangenen Jahren zu einem Geheimtipp
für Touristen entwickelt. Die Verkehrsanbindung an die B 103, B 105 und B 110 ist in unmittelbarer Umgebung. Der Anschluss an die A 19/A 20 ist
gegeben. Das Grundstück liegt im Stadtzentrum der Hansestadt Ecke Am Kabutzenhof/Am Strande direkt vor dem Antenne M-V Gebäude. Vom Grundstück
hat man einen unverbaubaren Blick auf den Stadthafen von Rostock. Genau gegenüber ist der Fähranleger nach Gehlsdorf.
Objekt: Es handelt sich um eine sehr schmal geschnittene Verkehrsfläche (teilweise Fußgänger-/Radweg). Die genauen Grenzen in der Natur sind
nur über eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Nutzungsänderung scheint ausgeschlossen.
Grundstück: ca. 128 m2, Flurstücke 299/1 und 300/6

Ansprechpartner: Herr Rocholl, Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 300,–*

54
Verkehrsfläche in 18057 Hansestadt Rostock, Ecke Am Kabutzenhof/Am Strande - vertragsfrei -

Stadthafen

© GeoContent GmbH

54

55
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56Lage: Die Hansestadt Rostock (D3) liegt im Norden von Mecklenburg-Vorpommern. Mit rund 200.000 EW ist Rostock die größte und wirtschaftlich
bedeutendste Stadt des Landes. Sie ist die älteste Universitätsstadt in Nordeuropa und hat sich in den vergangenen Jahren zu einem Geheimtipp für
Touristen entwickelt. Die Verkehrsanbindungen an die A 19/A 20, B 103, B 105 und B 110 ist in unmittelbarer Umgebung gegeben. 
Objekt: Das Grundstück ist mit Gräsern und Sträuchern bewachsen. Im Grund/Boden des Flurstücks verlaufen diverse Versorgungsleitungen. Augen-
scheinlich befinden sich Reste einer ehem. Bebauung auf dem Grundstück, Schuttablagerungen sind erkennbar. Teilweise Versiegelung des Bodens mit Be-
ton. Die genauen Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Laut Auskunft des Einlieferers befindet sich das Grundstück im
Außenbereich. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs-/Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 28.056 m2

Flurstück 6/172
Ansprechpartner: Herr Knopp, 

Tel. 0381/ 444 330
Mindestgebot: € 7.000,–*

Unbebautes Grundstück in 18069 Rostock OT Marienehe, Marieneher Straße - vertragsfrei -

55
Lage: Die Wald- und Grünflächen liegen unmittelbar an der Warnow mit Blick
auf die Stadt. Angrenzend an dem Grundstück befindet sich der Bauhof der
Hansestadt Rostock. Das Flurstück 174/19 ist eine unbebaute Fläche und liegt am Rande des Wohn-
bezirkes Schmarl. 
Objekt: Die an der Warnow gelegene Fläche ist mit Gräsern, Büschen und Bäumen bewachsen.
Die genauen Grenzen in der Natur, sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kostenbe-
teiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungsmöglichkeit ist über
das zuständige Amt zu klären. Die genauen Grenzen des Flurstückes 174/19 sind nur durch eine Grenz-
feststellung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen. 
Grundstück: gesamt ca. 11.439 m2 bestehend aus den Flurstücken 1655/2 

mit ca. 20 m2, 1655/3 mit ca. 1.760 m2, 1654 mit ca. 997 m2, 1653/4
mit ca. 3.458 m2, 1652/4 mit ca. 1.798 m2, 1651/2 mit ca. 1.844 m2,
1660/2 mit ca. 1.561 m2 und Flurstück 174/19 mit ca. 1 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 2.500,–*

Wald- und Grünflächen in 18146 Rostock, beim Dierkower Damm und - vertragsfrei -
unbebautes Grundstück in 18106 Rostock OT Schmarl, gegenüber Schmarler Bach 3

Nicht vergessen!

Einlieferungen in die Sommer-Auktionen

sind bis zum 16. April 2010 möglich!

Blick vom Hauptgrundstück
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ungefähre Lage
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57
Zweifamilienhaus in 18337 Marlow, Stralsunder Straße 8 - vertragsfrei - 

Lage: Die Stadt Marlow (E3) ist bekannt für den sehenswerten Vogelpark, das Recknitztal und die
vielen grünen Acker, Moore und Waldflächen. Sie liegt ca. 30 km von Rostock und ca. 25 km von
der Ostsee entfernt. Über Ribnitz, auch als Tor zum Fischland/Darß bekannt, erreichen Sie den herr-
lichen Sandstrand von Neuhaus/Dierhagen. Anschluss an die A 19 und A 20 ist bei Rostock gege-
ben. Das Objekt befindet sich im östlichen Stadtteil.
Objekt: Baujahr nicht bekannt. Sanierungsgebiet. Zweigeschossiges Gebäude mit ausgebautem Dach-
stuhl. Unterkellert. Putzfassade. Fenster mit Isolierverglasung. Gaszentralheizung. Sanitär- und Elektro-
installationen in einfacher Ausstattung. Durch einen Brand im Nachbarhaus wurde der Giebel beschä-
digt. Ein massives Nebengebäude mit Garage gehört zum Objekt. Zentrale Abwasserentsorgung.
Grundstück: ca. 163 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 150 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 19.500,–*

Lage: Bartelshagen II (E2) liegt zwischen den Städten Barth und Ribnitz-Damgarten in ei-
nem fast ebenen Gebiet unweit des Saaler Boddens, nördlich der B 105 (Rostock-Stralsund).
Barth erreicht man nach ca. 15 km. In der Nachbargemeinde Trinwillershagen befindet sich der
nächste Bahnhof an der Bahnstrecke Rostock-Stralsund. Den Ostseestrand auf der Halbinsel Fisch-
land-Darß-Zingst bei Zingst erreicht man nach ca. 24 km. Das Objekt liegt am Ortsrand. 
Objekt: Das Grundstück ist mit einem Wochenendhaus (Holzbauweise) bebaut, welches im Eigen-
tum Dritter steht und nicht Gegenstand des Versteigerungsobjektes ist. Es ist Sache des Meistbietenden,
die weitere Nutzung zu regeln. Der Rest des Grundstückes ist mit Bäumen und Büschen bewachsen, teil-
weise verwildert. Der Anschluss an die öffentliche Schmutzwasserversorgung ist erfolgt. Eine verbind-
liche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 1.016 m2, Flur 2, Flurstück 60/5

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 33 0

Mindestgebot: € 2.000,–*

58

ausNeuhaus

Hinter Bollhagen

Schlage

Prangendorf

Günz

Bebautes Grundstück in 18314 Bartelshagen II, Heckenweg - vertragsfrei -

Nebengelass
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Lage: Devin (F2) ist ein Ortsteil der Hansestadt Stralsund. Der Stadtteil Stralsunds befindet sich am süd-
lichen Stadtrand der Hansestadt direkt am Strelasund. In unmittelbarer Nähe befindet sich das Naturschutz-
gebiet Halbinsel Devin, welches zum Spazierengehen und Baden einlädt. Die Entfernung zur Innenstadt Stral-
sunds bzw. Bahnhof beträgt ca. 8 km. Die Insel Rügen erreicht man über die B 96 nach ca. 10 km. In der
Umgebung stehen weitere Ferienbungalows. 

Objekt: Auf dem Grundstück befindet sich ein Doppelbungalow. Baujahr nicht bekannt, geschätzt um 1975/80.
Beide Bungalowhälften gliedern sich jeweils in Wohnzimmer, Schlafzimmer, Küche, Dusche, WC und Flur. Leicht-
bauweise mit Fassadenvollwärmeschutz und Putzfassade. Kunststofffenster mit Isolierverglasung. Das Objekt
ist möbliert. Das Inventar verbleibt im Objekt. Der Einlieferer ist zur Beräumung des Objektes nicht verpflichtet.
Die Räumung obliegt ausschließlich dem Meistbietenden. Das Grundstück ist eingefriedet und mit Wasser und
Strom erschlossen. Abwasserentsorgung erfolgt über grundstückseigene Klärgrube. Diese muss durch den Meist-
bietenden auf seine Kosten erneuert werden. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmög-
lichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.

Grundstück: gesamt ca. 1.154 m2, Flurstücke 108/8 und 110/11

Wohnfläche: gesamt ca. 94 m2

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 03 81/44 43 30

Mindestgebot: € 45.000,–*

59
Feriendoppelbungalow in 18439 Stralsund OT Devin, Bungalowsiedlung Devin - vertragsfrei -

Blick auf den Strelasund

Nutzen Sie die Vorteile des schriftlichen Gebotes - Seite 3 41* zzgl. Auktionscourtage 
auf den Zuschlagpreis

Umgebung mit Blick auf den Strelasund
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42 Büro Rostock  ·  Ernst-Barlach-Straße 4  ·  18055 Rostock
* zzgl. Auktionscourtage 

auf den Zuschlagpreis

Lage: Die Hansestadt Stralsund (F2) ist eine kreisfreie Stadt in Mecklenburg-Vorpommern im Norden Deutschlands. Die Stadt
liegt am Strelasund, einer Meerenge der Ostsee und wird auf Grund ihrer Lage als Tor zur Insel Rügen bezeichnet. Aus der Zeit der
Hanse im 14. Jahrhundert zeugen über 800 denkmalgeschützten Bürgerhäuser. Rostock liegt ca. 70 km westlich und ist gut über die A 20 erreichbar.
Ebenso gute Verkehrsanbindung zur B 96, B 105 und B 194. Das Versteigerungsobjekt befindet sich in der beliebten Wohngegend Knieper-Vorstadt in
direkter Nähe zur einer Parkanlage und der Innenstadt.
Objekt: Baujahr ca. 1915. Stark sanierungsbedürftiges zweigeschossiges Gebäude. Es wurde in Massivbauweise und Fachwerkbauweise errichtet.
Teilkeller. Flaches Satteldach mit bituminöser Deckung die 2007 erneuert wurde. Schadhafte Fassade mit Glattputz und an den Giebelseiten mit Teer-
pappenverkleidung. Die Rückseitige Fassade ist mit HWL-Platten verkleidet und verputzt. Die Holzbalkendecken sind verrohrt und verputzt. Verschlisse-
ne Fenster und Türen aus Holz. Fußböden aus Holzdielen, Beton und Terrazzoplatten. Sanitär- und Elektroanlagen veraltet. Feuchtigkeitsschäden am
und im Gebäude. Zentrale Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung. Die Nebengebäude sind ebenfalls stark sanierungsbedürftig. 
Grundstück: ca. 556 m2

Wohn-/Nutzfläche: 3 Wohneinheiten mit gesamt ca. 157 m2 leerstehend und 1 Gewerbeeinheit mit ca. 94 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 5.640,– (für die vermietete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 9.800,–*

60
Wohn- und Geschäftshaus mit Nebengebäude in 18435 Stralsund, Knieperdamm 45 - teilweise vermietet -

Altstadt von Stralsund

NORDDEUTSCHE 
GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG

NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG
Ernst-Barlach-Straße 4 . 18055 Rostock . Tel. 0381 . 444 330 . Fax 0381 . 444 33 44 . www.ndga.de

Nicht vergessen!
Einlieferungen in die 
Sommer-Auktionen sind bis 
zum 16. April 2010 möglich!

Sommer-Auktion
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Nutzen Sie die Vorteile des schriftlichen Gebotes - Seite 3 43* zzgl. Auktionscourtage 
auf den Zuschlagpreis

Lage: Neuhaus (E2) ist ein Ortsteil des Ostseebades Dierhagen. Dierhagen
liegt vor der Halbinsel Fischland an der beginnenden Verengung zwischen der 
Ostsee und dem Saaler Bodden. Das Ostseebad Dierhagen wird meist dem Fischland zugeschrieben.
Dierhagen gehört jedoch seit eh und je dem Festland an. Ca. 10 km südöstlich der Gemeinde befin-
den sich die Stadt Ribnitz-Damgarten und die B 105, ca. 35 km südwestlich liegt Rostock. Die A 19
ist über die Anschlussstelle Rostock-Ost (ca. 32 km) zu erreichen. 
Objekt: Baujahr ca. 1988/89. Eingeschossiges Einfamilienhaus in Montagebauweise auf einem mas-
siv gebauten Keller. Außenfassade aus Asbestzementplatten und mit einem inzwischen schadhaften
Kunststoffanstrich versehen. Satteldach mit Betondachsteineindeckung. Ausgebautes Dachgeschoss mit
Einliegerwohnung. Kunststoff-Fenster mit Isolierverglasung. Wärmegedämmte Holzeingangstür. Gas-
zentralheizung. Sanitär- und Elektroinstallation in einfacher Ausstattung. 
Grundstück: ca. 1.679 m2 Teilfläche vom Flurstück 58/38

Wohnfläche: ca. 137 m2

Jahresmiete (netto): ca. € 4.700,– (für die vermietete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 115.000,–*

61
Einfamilienhaus in 18347 Dierhagen OT Neuhaus, Zwischen den Kiefern 30 - vermietet - 

Neuhaus

Hinter Bollhagen

Schlage

Prangendorf

© GeoContent GmbH
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62
Doppelhaushälfte in 18513 Grammendorf OT Keffenbrink, Keffenbrink Nr. 26 A - vermietet - 

Lage: Keffenbrink (F3) gehört zur Gemeinde Grammendorf und liegt ca. 20 km südwestlich von
der Kreisstadt Grimmen und ca. 15 km südöstlich von Tribsees entfernt. Insbesondere die Nähe zu dem
bekannten Flüsschen Trebel im Trebeltal mit seinen Wasserwanderplätzen und mit seinen vielfältigen
Möglichkeiten, zeichnen den Standort für Naturliebhaber aus. Anbindung an die A 20 bei Tribsees
und Grimmen West. Das Objekt befindet sich in Ortsrandlage. 
Objekt: Baujahr ca. 1919, ab 1995 wurde das Gebäude umfangreich modernisiert und 2002 ein
Anbau errichtet. Eingeschossige massive Doppelhaushälfte mit ausgebautem Dachgeschoss. Das Ge-
bäude verfügt über einen Kriechkeller. Krüppelwalmdach mit Betondachsteinen neu eingedeckt. Fenster
aus Kunststoff mit doppelter Isolierverglasung. Innen Füllungstüren und außen Kunststofftür mit Glas-
füllung. Gaszentralheizung. Elektro- und Sanitärinstallationen in guter einfacher Ausstattung. Ein
massives Nebengebäude und ein Carport gehören zum Verkaufsgegenstand. 
Grundstück: ca. 3.968 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 130 m2, vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 4.800,– (für die vermietete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 30.000,–*

Lage: Bergen (G2) liegt im Zentrum der Insel Rügen. Gute Verkehrsanbindung
zum Ostseebadestrand an der Schaabe/Tromper Wiek bzw. zu den Ostseebä-
dern Binz, Baabe, Sellin. Vom Festland kommend ist Bergen über die B 96 in 30 Minuten erreichbar,
bis zur A 20 in ca. 50 Minuten. Das Grundstück liegt im nordöstlichen Teil von Bergen.
Objekt: Es handelt sich um einen festen Weg, der seitlich von Wohnhäusern umgeben ist.

Grundstück: ca. 41 m2

Ansprechpartner: Herr Schultz, Tel. 0173 / 292 96 59

Mindestgebot: € 2.000,–*

63
Grundstück (Weg) in 18528 Bergen/Rügen, Am Burgwall - vertragsfrei - 

Möchten Sie Ihr Haus oder Grundstück verkaufen?

Rufen Sie uns an! – Telefon 0381/444 330✆

Nebengebäude



AUKTION 20. MÄRZ 2010, AB 11.00 UHR

Büro Rostock  ·  Ernst-Barlach-Straße 4  ·  18055 Rostock 45

 

Neuhaus

Hinter Bollhagen

Schlage

Prangendorf

Günz

Hagen

Insel Rügen

Rügen ist mit über 900 km2 und rund 70.000 Einwohnern die größte und zugleich eine der schönsten und abwechslungsreichsten Inseln Deutschlands.
Durch viele Buchten und Halbinseln ist die Rügener Küste insgesamt fast 600 km lang. 
Die Insel ist heute über gut ausgebaute Autobahnen bzw. Bundesstraßen als touristische Perle der Ostsee für alle Bundesländer gut angebunden. Von
Lübeck sind es nur ca. 230 km und von Berlin ca. 310 km.
Im Nationalpark Jasmund befindet sich der Pikberg und ist mit 161 m die höchste Erhebung Rügens. Das bekannteste Wahrzeichen des Nationalparks
ist der Königsstuhl, der sich 117 m hoch über die Ostsee erhebt. Gekrönt wird der Königsstuhl von einer befestigten Aussichtplattform, die schon vor
300 Jahren dort angebracht wurde. 
Ein Geheimtipp für Naturliebhaber ist das Nationalparkzentrum am Königstuhl. Interessierte bekommen hier viele inselspezifische Informationen über
die Entstehung und Beschaffenheit der Kreideküste. Schon 1818 gelang es dem Maler und Romantiker Caspar-David Friedrich mit seinem Werk „Kreide-
felsen auf Rügen“ die Menschen für die Insel zu begeistern. Seither gilt der Ort als magischer Anziehungspunkt für viele Touristen.
Zur Beliebtheit Rügens tragen nicht nur die berühmten Kreidefelsen bei, sondern auch die langen Sandstrände, stille Buchten, uralte Buchen und Eichen-
wälder, slawische Burgwälle sowie insbesondere Seebäder im Stil der traditionsreichen Bäderarchitektur. 
Die Insel Rügen ist eine der sonnenreichsten Gegenden Deutschlands. Die Wasserqualität ist ausgezeichnet.
Für den aktiven Urlauber werden viele Sport- und Freizeitmöglichkeiten wie Tauchen, Segeln, Surfen, Reiten und Golfen angeboten. Ein gut ausgebau-
tes Netz an Radfahr- und Wanderwegen lädt den aktiven und naturverbundenen Urlauber zum Erkunden der idyllischen Landschaft ein. 
Ein unvergessliches Erlebnis, sind die in den Sommermonaten stattfindenden Störtebeker Festspiele mit Schloss und Bodden als atemberaubende Kulis-
se. Putbus als klassizistische Kulturhauptstadt ist ein weiterer Anziehungspunkt für viele Besucher. Das Theater in Putbus ist der Stützpfeiler des Kultur-
lebens mit rund 160 Veranstaltungen im Jahr. Ein architektonischer Leckerbissen ist der von Fürst Wilhelm Malte I. angelegte Schlosspark. Das Jagdschloss
Granitz in der Nähe des Badeortes Binz wurde auch im Auftrag des Fürsten Wilhelm Malte I. in den Jahren 1838-1846 errichtet. Es war einst ein beliebtes
Reiseziel europäischer Adliger und Prominenter. Mit über 200.000 Besuchern im Jahr ist es das meistbesuchte Schloss in Mecklenburg-Vorpommern.
Ein weiteres Highlight für Touristen ist der Rasende Roland, eine Schmalspurbahn, die von Putbus über Binz bis nach Göhren fährt. Die Insel Rügen
könnte facettenreicher nicht sein, ob jung oder alt, Sie hält für jeden etwas bereit. 
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64
Unbebautes Grundstück in 18551 Glowe/Rügen, Am Königshörn - vertragsfrei -

Lage: Glowe liegt an der Tromper Wiek im Norden der Insel Rügen, ca. 10 km nordwestlich von
Sargard. Die Kreisstadt Bergen ist ca. 18 km entfernt. In Glowe beginnt der berühmte ca. 9 km lan-
ge Sandstrand – die „Schaabe“ – eine bewaldete Nehrung zwischen Bodden und Ostsee. Der Land-
strich zählt zu Rügens schönsten Stränden. Vom Strand hat man einen schönen Blick zum Kap Arko-
na im Norden. Glowe verfügt über einen Yachthafen.  
Objekt: Das Grundstück stellt eine direkt an der Strandpromenade gelegene Grünfläche dar. Eine
öffentliche Zuwegung ist über die Straße „Am Königshörn“  vorhanden. Im rechtskräftigen FNP als Wohn-
baufläche/Grünfläche ausgewiesen, im Grundbuch als Gebäude- und Freifläche. Die Fläche liegt teil-
weise in der Anbauverbotszone Deich (Hochwasserschutzbereich, 15 m von der landseitigen Befesti-
gung der Promenade). Über das Grundstück verläuft eine Abwasserdruckrohrleitung. Die Gemeinde plant
in diesem Bereich eine Hafenzufahrt. Das Grundstück ist ortsüblich erschlossen. Die Straßenausbau-
beiträge hat der Eigentümer gezahlt. 
Grundstück: ca. 387 m2, Flurstück 3

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 12.000,–*

Objekt: Das ebene Wiesengrundstück liegt hinter der Straßenbebauung un-
weit der Waldsiedlung. Zum Ostseestrand von Glowe sind es ca. 200 m. Eine
Zufahrt ist über die Straße „Waldsiedlung“ vorhanden. Im rechtskräftigen FNP
als landwirtschaftliche Nutzfläche (Grünland) geführt. Lage im Außenbereich nach
§ 35 BauGB. Teile des von der Gemeinde Glowe für das angrenzende Wohnge-
biet errichteten Feuerlöschteiches liegen auf dem Flurstück 22. Flurstück 23 ist an
der nördlichen Seite teilweise von jeweils einem von der Gemeinde geschaffe-
nen öffentlichen Spiel- sowie Sportplatz ungeduldet überbaut. Über dem Flurstück
23 verläuft ein nichtöffentlicher Entwässerungsgraben (Gewässer 2. Ordnung). Im
Rahmen des Projekts „Grundwasserregulierung Polder Glowe“ wurde die Fläche
bereits Ende der 70iger Jahre großflächig melioriert. Bei dem Flurstück 23 handelt
es sich um eine Teilfläche des landwirtschaftlichen Pferdezuchtbetriebes des bis-
herigen Eigentümers und wurde von diesem als Weideland genutzt. . 
Grundstück: gesamt ca. 87.071 m2, Flurstücke 22, 23

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 31.000,–*

65
Unbebaute Grundstücke in 18551 Glowe/Rügen - vertragsfrei -

ungefähre Lage

65

66

64

Blick vom Grundstück

Foto mit ehemaliger Bebauung

© GeoContent GmbH
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67Lage: Die landschaftlich im weiten Land Westrügens eingebettete Ortschaft Trent (G1) ist ein ty-
pisches Dorf mit jahrhundertealter bäuerlicher Tradition. Die Kirche des Ortes gehört zu den ältesten sa-
kralen Bauwerken Rügens. Sie wurde schon 1318 urkundlich erwähnt. Trent gehört damit auch zu
den ältesten Rügener Kirchdörfern. Trent liegt im Nordwesten der Insel Rügen und ca. 14 km nordwestlich
von der Kreisstadt Bergen entfernt. Breetzer Bodden und Udarser Wiek sind ca. 3 km entfernt. Von Trent
aus sind es nur wenige Kilometer bis zu den Fährorten Vaschvitz und Schaprode: Nahe Vaschvitz
kann man mit einer Fähre auf die Halbinsel Wittow, in Schaprode auf die Insel Hiddensee überset-
zen. Der Ortsteil Jabelitz liegt etwas westlich von Trent.
Objekt: Baujahr nicht bekannt. Ziegelmauerwerk. Satteldach mit Ziegeleindeckung. Alte Holzfenster-
und Türen. Ofenheizung. Insgesamt sehr schlechter Zustand. Nebengebäude mit Wellasbesteindeckung.
Auf dem Grundstück befindet sich eine Kleinkläranlage. Müllablagerungen. 
Grundstück: ca. 2.933 m2

Wohnfläche: 3 Wohnungen mit ca. 142 m2, davon 1 mit ca. 85 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 2.933,– (für die vermietete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Schultz, Tel. 0173 / 29 29 659

Mindestgebot: € 5.800,–*

Reihenhaus in 18569 Trent OT Jabelitz/Rügen, Jabelitz Nr. 2 - teilweise vermietet -

68Lage: Drammendorf (G2) ist ein Ortsteil von Rambin und liegt im Südwesten der Insel Rügen,
ca. 2 km östlich von Rambin. Anschluss an die B 96. Bis zur Hansestadt Stralsund sind es ca. 
13 km. Der Kubitzer Bodden befindet sich in ca. 1 km in nördlicher Richtung. Der Bodden ist Teil des
Nationalparks Vorpommersche Boddenlandschaft. Das Objekt befindet sich in Ortslage.
Objekt: Baujahr nicht bekannt, geschätzt ca. 1900. Mittlerer Teil einer Scheune, die innen nicht
abgegrenzt ist. Augenscheinlich dichtes Rohrdach. Mauerwerk undicht. Der Stallteil hat keinen eigenen
Eingang und ist nur über das Nachbarflurstück 128 zu begehen.
Grundstück: ca. 1.509 m2

Nutzfläche: ca. 144 m2

Ansprechpartner: Herr Schultz, Tel. 0173 / 29 29 659

Mindestgebot: € 1.500,–*

Teil einer Scheune in 18573 Drammendorf/Rügen, Nr. 5 a - leerstehend -

66Objekt: Das Grundstück liegt am südöstlichen Ortsrand (siehe Luftaufnahme Pos. 64) und verfügt
über eine öffentliche Zuwegung. Es ist Teil einer größeren Pappelwaldfläche. Teile des angrenzenden
Pappelwaldes wurde zur Errichtung einer Wohnsiedlung „Am Süßling“ (24 EFH/DH) bereits gefällt. Im
rechtskräftigen FNP als Landwirtschaftsfläche geführt. Lage im Außenbereich nach § 35 BauGB.  
Grundstück: ca. 12.657 m2, Flurstück 66

Ansprechpartner: Herr Jacobi, 
Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 4.500,–*

Unbebautes Grundstück in 18551 Glowe/Rügen - vertragsfrei -

Promenade Hafen

Strand
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Lage: Prosnitz (G2) als OT der Gemeinde Gustow liegt im Südwesten der Insel Rügen
am Strelasund - der Meerenge die Rügen vom Festland trennt. Der Rügendamm ist nur ca. 7
km entfernt. Die Hansestadt Stralsund ist über die nahe gelegene B 96 in ca.  12 km erreichbar.
Fährhafen in Mukran in ca. 40 km. Anschluss an die A 20 bei Grimmen. Die Badestelle be-
findet sich auf der nahe gelegenen Prosnitzer Schanze, ein beliebtes Naherholungsziel.    
Objekt: Baujahr nicht bekannt, eine umfassende Sanierung erfolgte 2008/2009. Bau-
ausführung in solider und hochwertiger Ausstattung. Bei der Eigentumswohnung 2 handelt
es sich um eine Wohnung zum Erstbezug. Sie liegt im Erdgeschoss in einem Wohnhausan-
bau. Im Gebäude sind insgesamt 8 Eigentumswohnungen vorhanden. 
Aufteilung: Wohnzimmer mit offenem Küchenbreich, Schlafzimmer, Kinderzimmer, Bad mit
Dusche, Flur. Zur Wohnung gehören Terrasse und PKW-Stellplatz.
Wohnung mit Fußbodenheizung über Sole-/Wasser-Wärmepumpe mit Wärmemengenmesser.
Geflieste Fußböden in den Sanitärräumen, im Küchenbereich, im Wohnbereich und im Flur. Die
Fenster und Terrassen/Balkontüren sind aus Kunststoff mit 2-Scheiben-Isolierverglasung. Kunst-
stoffhaustür. Sanitärinstallation mit Dusche, separatem WC und Waschbecken. Dacheindeckung
mit engobierten Tondachsteinen. 
Grundstück: ca. 4.705 m2, 875/10.000 Miteigentumsanteil am Grundstück

Wohn-/ Nutzfläche: ca. 61 m2 zzgl. Terrasse mit ca. 9 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 49.000,–*
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Badestelle in der NäheBlick auf den Strelasund
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Objekt: Baujahr nicht bekannt, eine umfassende Sanierung erfolgte 2008/2009. Bauausführung in
solider und hochwertiger Ausstattung. Bei der Eigentumswohnung Nr. 7 handelt es sich um eine Woh-
nung zum Erstbezug. Diese liegt in einem MFH mit 8 Eigentumswohnungen. Sie erstreckt sich über 
2 Etagen zzgl. einer Ausbaureserve im Spitzboden. 
Aufteilung:
EG: Flur mit Treppe, Küche, Wohnzimmer mit Terrassenausgang, Bad (Dusche/Wannenbad/WC), 
OG: Flur mit Treppe zum DG, 2 Zimmer, Bad (Wanne/Wannenbad/WC)
DG: 1 Raum als Ausbaureserve
Zur Wohnung gehören Terrasse und ein PKW-Stellplatz für 2 Fahrzeuge. In der Wohnung ist eine Fuß-
bodenheizung über Sole-/Wasser-Wärmepumpe mit Wärmemengenmesser installiert. Fußböden im
Wohnzimmer, den Bädern, der Küche und dem Eingangsflur sind gefliest. Die anderen Zimmer sind
mit Laminatfußböden ausgestattet. Die Fenster und Terrassen-/Balkontüren sind aus Kunststoff mit
2-Scheiben-Isolierverglasung. Kunststoffhaustür. Sanitärinstallation mit Dusche bzw. Wanne, WC und
Waschbecken. Dacheindeckung mit engobierten Tondachsteinen.
Grundstück: ca. 4.705 m2, 1613/10.000 Miteigentumsanteil am Grundstück

Wohn-/Nutzfläche: ca. 114 m2 zzgl. Terrasse mit ca. 26 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 98.000,–*
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* zzgl. Auktionscourtage 

auf den Zuschlagpreis

Lage: Altenkirchen (G1) befindet sich auf der Halbinsel Wittow in Mecklenburg-Vorpommern. Es
liegt zwischen der Tromper Wiek im Osten und der offenen Ostsee im Norden. Anschluss an die B 96 in
ca. 3 km. Im Norden der Gemeinde verläuft ein Hochuferweg entlang der Ostseeküste bis zum Kap
Arkona. Dieser Weg führt entlang dem Erholungsgebiet Bakenberg mit Sandstrand unterhalb der
Steilküste und dem Küstenwald. Neben der Pfarrkirche Altenkirchen ist auch der Friedhof neben der Kir-
che sehenswert. Unter den vorhandenen alten Grabwangen befindet sich das Grab des berühmten Dich-
ters, Pastors und Professors Ludwig Gotthard Kosegarten. Das Grundstück ist ruhig abseits größerer Stra-
ßen gelegen. Einer der beliebtesten Strände von Rügen bei Glowe ist nicht weit entfernt.
Objekt: Das Grundstück stellt zurzeit Wiese dar und liegt im Bebauungsplan Nr. 6 „Wohnbebau-
ung am Pieperscher Teich“. Es ist dort als Allgemeines Wohngebiet ausgewiesen. Vorgegeben sind eine
eingeschossige, offene Bebauung und eine GRZ (Grundflächenzahl) von 0,3. Auf dem Grundstück
sind zwei Baufelder ausgewiesen.
Grundstück: ca. 1.530 m2, Flurstück 160

Ansprechpartner: Herr Schultz, Tel. 0173 / 29 29 659

Mindestgebot: € 19.000,–*
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Baugrundstücke in 18556 Altenkirchen/Rügen

Baugrundstück in 18556 Altenkirchen/Rügen - vertragsfrei -

Objekt: Das Grundstück ist mit einem Schuppen bebaut und liegt im Bebauungsplan Nr. 6 „Wohn-
bebauung am Pieperscher Teich“. Es ist dort als Allgemeines Wohngebiet ausgewiesen. Vorgegeben sind
eine eingeschossige, offene Bebauung und eine GRZ (Grundflächenzahl) von 0,3. Auf dem Grund-
stück sind zwei Baufelder ausgewiesen.
Grundstück: ca. 1.498 m2, Flurstück 147

Nutzfläche: nicht bekannt

Ansprechpartner: Herr Schultz, Tel. 0173 / 29 29 659

Mindestgebot: € 19.000,–*
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Baugrundstück mit Schuppen in 18556 Altenkirchen/Rügen - vertragsfrei -

Objekt: Das Grundstück stellt zurzeit Wiese dar, liegt im Bebauungsplan Nr. 6 „Wohnbebauung
am Pieperscher Teich“. Es ist dort als Allgemeines Wohngebiet ausgewiesen. Vorgegeben sind eine ein-
geschossige, offene Bebauung und eine GRZ (Grundflächenzahl) von 0,3. Auf dem Grundstück sind zwei
Baufelder ausgewiesen.
Grundstück: ca. 1.530 m2, Flurstück 143

Ansprechpartner: Herr Schultz, Tel. 0173 / 29 29 659

Mindestgebot: € 23.500,–*
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Baugrundstück in 18556 Altenkirchen/Rügen - vertragsfrei -

73

72

71

© GeoContent GmbH © GeoContent GmbH

Strand bei Glowe

Nachbarbebauung
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75Lage: Gustow (G2) liegt im Süden der Insel Rügen, ca. 12 km nördlich von Stralsund. Kleiner land-
schaftlich reizvoll gelegener Hafen und Badestrand am Strelasund in ca. 4 km, Kreisstadt Bergen in 
ca. 23 km, Ostseebad Binz in ca. 32 km. A 20 AS bei Grimmen, B 96 in ca. 7 km, Eisenbahn in
Stralsund, Busverkehr. Bis zum Badestrand in Gustow sind es ca. 1.800 m.
Objekt: Das Grundstück ist mit Sträuchern und Gras bewachsen, stark verwildert,  liegt am Rande ei-
ner Neubausiedlung und ist nicht erschlossen. In direkter Nachbarschaft – seitlich und schräg gegen-
über – befinden sich Neubauten. Im Flächennutzungsplan der Gemeinde ist das Grundstück als Wohn-
baufläche ausgewiesen. Ein Bebauungsplan liegt nicht vor. Das Grundstück liegt derzeit im Außenbe-
reich gem. § 35 BauGB. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist
über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 1.000 m2, Flur 3, Flurstück 9/37

Ansprechpartner: Herr Schultz, Tel. 01 73 / 29 29 659

Mindestgebot: € 3.900,–*

Unbebautes Grundstück in 18574 Gustow/Rügen, Neue Straße - vertragsfrei -

74Lage: Groß Bandelvitz (G2) ist ein Ortsteil von der Gemeinde Altefähr und liegt im Südwesten der
Insel Rügen am Strelasund. Die Hansestadt Stralsund ist in ca. 6 km erreichbar. Die B 96 sowie die
Bahnstrecke Stralsund–Sassnitz verlaufen durch die Gemeinde. Das Grundstück umfasst eine Wohn-
bebauung in Alleinlage.
Objekt: Das Grundstück war ehemals mit einer Stallanlage bebaut. Reste von Altlasten sind nicht
ausgeschlossen. Eine Teilfläche von ca. 6.200 m2 ist als Hof- und Gartenfläche verpachtet. Der Päch-
ter hat einen Bungalow, Schuppen und dergleichen auf dem Grundstück errichtet. Lage im Außenbereich
gemäß § 35 Baugesetzbuch. Die Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage
zu klären. 
Grundstück: ca. 12.355 m2

Jahrespacht: ca. € 310,– (für die verpachtete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Schultz, Tel. 0173 / 29 29 659

Mindestgebot: € 2.000,–*

Grundstück in 18573 Altefähr/Rügen OT Groß Bandelvitz - teilweise verpachtet -

Nicht vergessen!

Einlieferungen in die 

Sommer-Auktionen sind

bis zum 16. April 2010

möglich!

© GeoContent GmbHungefähre Lage

Blick Richtung Grundstück

Nachbarschaft

Blick Richtung Grundstück



Sichern Sie sich schon jetzt einen Platz 
in unserem Sommer-Katalog!

Redaktionsschluss ist der 16. April 2010.

Der Marktführer für Grundstücksauktionen in

Norddeutschland hat seinen Sitz in Rostock:



Wichtige Information zur Auktion

Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de 53

Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß 
§ 156 BGB verbindlich und unwiderruflich zustande. 
Der Zuschlag wir demjenigen erteilt, der das Meistgebot abgegeben hat. Der Meistbietende wird unmittelbar nach Zuschlag um seine Legitimation gebeten. Ver-
tritt der Bieter einen Dritten oder eine Gesellschaft, ist es zwingend erforderlich, dies durch eine entsprechende Vollmacht (und ggf. Registerauszüge) zu be-
legen. Kann keine Vollmacht vorgelegt werden, wird derjenige, der die Hand gehoben hat, als Meistbietender (Käufer) in den Vertrag aufgenommen.
Eine spätere Änderung bedarf einer weiteren Beurkundung und ist in jedem Fall mit weiteren Kosten verbunden. 
Noch im Auktionssaal unterzeichnet der Auktionator das Versteigerungsprotokoll vor dem anwesenden Notar. Der zweite Teil der Urkunde (erforderlich für
die Abwicklung) wird wenig später unter Mitwirkung des Meistbietenden in einem separaten Raum beurkundet. Ein Muster der Urkunde und der Text der Ver-
steigerungsbedingungen sind auf den Seiten 55-58 abgedruckt und bei der Aufsichtsbehörde hinterlegt. Nach Beurkundung des Vertrages sind die Bietungs-
sicherheit und die Courtage des Auktionshauses bar oder mit jeweils einem Scheck zu bezahlen.

Persönliche Anwesenheit
Sie haben Vorteile, wenn Sie schon vor der Auktion ein schriftliches Gebot abgeben.  
- die Frist zur Hinterlegung des Kaufpreises verlängert sich auf bis zu 8 Wochen*
- die Zahlung der Bietungssicherheit entfällt. Sie sparen also Liquidität.
Wenn Sie diese Vorteile in Anspruch nehmen wollen, füllen Sie bitte das auf Seite 3 abgedruckte Mindestgebot aus und senden/faxen Sie es unterschrieben
an das Auktionshaus. Nach Prüfung Ihrer Bonität (z.B. Konto-/Depotauszug) bestätigen wir Ihnen die Annahme des Gebotes durch Gegenzeichnung.

Bieten per Telefon
Eine telefonische Teilnahme an der Auktion ist möglich, solange noch eine Telefonleitung frei ist. Es empfiehlt sich daher, möglichst früh mit dem Auktions-
haus Kontakt aufzunehmen. Wir werden dann gern die notwendige schriftliche Vereinbarung aufsetzen und Ihnen zukommen lassen.
Sie kommen auch beim telefonischen Bieten in den Genuss der oben genannten Vorteile. Für diesen zusätzlichen Service entstehen Ihnen keine Kosten
durch das Auktionshaus. Es fallen jedoch höhere Kosten für die notarielle Abwicklung an. Da Sie in diesem Fall nicht persönlich an der Beurkundung teilnehmen
können, ist eine notarielle Vollmachtsbestätigung im Nachgang zur Beurkundung erforderlich. Diese Vollmachtsbestätigung ist mit Kosten gemäß der Kosten-
verordnung für Notare verbunden.
Eine telefonische Teilnahme an der Auktion ist insbesondere für Kunden reserviert, die eine weite Anreise haben. Die erforderlichen Vereinbarungen sollten früh-
zeitig geschlossen werden.

Besichtigung
Das Auktionshaus weist darauf hin, dass jedes Begehen und Befahren der Objekte auf eigene Gefahr erfolgt und nur mit Zustimmung des Eigentümers er-
laubt ist. Die Mitteilung von Angaben durch das Auktionshaus beinhaltet weder eine Zustimmung zum Betreten und Befahren der Objekte noch eine Aussage,
dass das Betreten und Befahren der Objekte sicher möglich ist. Die Verkehrssicherungspflicht für die Objekte liegen bei den Eigentümern. Das Auktionshaus haf-
tet nicht für etwaige Schäden, die entstehen, wenn Sie die Objekte betreten oder befahren.

* bei Objekten des Bundes                    nur sechs Wochen.

Impressum
Herausgeber: Verlag: Satz und Repro: Druck, Weiterverarbeitung:
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18055 Rostock 01665 Nieschütz 18182 Bentwisch/Rostock 29378 Wittingen

Auflage: 75.000  ·  Verantwortliche Redakteure: Kai Rocholl und Thomas Knopp

Anmerkung
Die endgültigen und verbindlichen Möglichkeiten einer Bebauung der folgenden Grundstücke: Pos. 1, 4, 7-9, 18-20, 24-28, 30, 31,
34, 36-39, 41, 42, 45-48, 54-56, 58, 64-66 und 71-75 konnten vom Auktionshaus nicht rechtsverbindlich geklärt werden. Für die
mögliche Bebaubarkeit der Objekte in der beschriebenen Form übernehmen wir daher keine Gewähr.



Wegen der großen Nachfrage 

- bei Käufern und Verkäufern -

finden unsere Internet-Auktionen 

2-mal monatlich, 

also insgesamt 24-mal 

im Jahr statt.



VERTRAGSMUSTER

Teil I  Zuschlag
Der Auktionator sowie der Meistbietende ersuchten um Protokollierung nachstehenden
Gebotes und Zuschlags im Rahmen einer freiwilligen Grundstücksversteigerung:

Grundlage des infolge Gebot und Zuschlag begründeten Vertrages sind 
a) die Allgemeinen Versteigerungsbedingungen, enthalten in der Urkunde vom

15.01.2010 des Rostocker Notars Bernd Köhn; UR 52/2010/K auf die aus-
drücklich verwiesen wird, deren Inhalt bekannt ist und auf deren Verlesung und
Beifügung verzichtet wird,

b) die unmittelbar vor dem Bietungsverfahren in Gegenwart des Notars verlesenen
„Besonderen Versteigerungsbedingungen/ Auslobungstext“, die in der Anla-
ge „1“ zu der vorliegenden Urkunde enthalten sind, auf die verwiesen wird und
den gemäß a) in Bezug genommenen Allgemeinen Versteigerungsbedingungen
vorgehen.

Zur Versteigerung stand das, in dem als Anlage 1 beigefügten Auslobungstext näher
bezeichnete Objekt, Katalognummer ………………… , eingetragen im 
Grundbuch von ………… des Amtsgerichtes …………, Blatt ………
Der Meistbietende erklärte, in Form des Meistgebotes in Höhe von € __________
ein Angebot zum Erwerb des ausgelobten Objektes zum Anteilsverhältnis (……)
unterbreitet zu haben. 
Nach dreimaligem Aufruf erteilte der Auktionator dem Meistbietenden in dem von ihm
angegebenen Anteilsverhältnis auf dessen Meistgebot in vorstehend genannter Höhe
den Zuschlag.

Teil II Grundbucherklärungen
A. Grundbuchbeschrieb

Das gemäß Teil I durch Gebot und Zuschlag nunmehr vom Meistbietenden er-
worbene Objekt beschreibt sich grundbuchlich wie folgt: (Beschrieb Grundbesitz) 
Die Beurkundung erfolgte auf der Grundlage der Grundbucheinsicht vom ........

B. Zwangsvollstreckungsunterwerfung 
1. Gemäß Verpflichtung aus den Versteigerungsbedingungen unterwirft sich der

Meistbietende – mehrere Meistbietende als Gesamtschuldner - wegen der Zah-
lungsverpflichtungen in Höhe des Meistgebotes nebst der gesetzlichen Ver-
zugszinsen ab heute der sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes
Vermögen. Der Notar wird angewiesen, dem Einlieferer auf jederzeitigen schrift-
lichen Antrag, ohne Nachweis der die Fälligkeit dieser Forderung begründenden
Tatsachen, eine vollstreckbare Ausfertigung des Vertrages zu erteilen, jedoch
nicht vor Eintritt der vom Notar zu überwachenden Fälligkeitsvoraussetzungen.
Im Verfahren der Vollstreckungsgegenklage verbleibt die Beweislast beim For-
derungsberechtigten.

2. Der Meistbietende - mehrere Personen als Gesamtschuldner - unterwirft sich
wegen der Courtage in Höhe von € ……nebst der gesetzlichen Verzugs-
zinsen ab heute gegenüber dem Auktionshaus der sofortigen Zwangsvollstre-
ckung aus dieser Urkunde in sein Vermögen. Der Notar wird ermächtigt, je-
derzeit dem Gläubiger eine vollstreckbare Ausfertigung auf Verlangen zu er-
teilen.

C. Verkauf, Vertragspflichten
1. Mit erteiltem Zuschlag verkauft der Einlieferer an den dies annehmenden Meist-

bietenden das in dieser Urkunde näherer bezeichnete Grundstück, sowie die dar-
auf befindlichen beweglichen Sachen (Zubehör, Scheinbestandteile), sofern sie
sich in seinem Eigentum befinden in dem Anteilsverhältnis gemäß erfolgtem Zu-

schlag. Hiervon ausgenommen sind Heizöl oder Brennstoffvorräte. Hier wird auf
Abschnitt V der Versteigerungsbedingungen verwiesen. Die Vertragsparteien sind
sich insoweit über den Abschluss des schuldrechtlichen Vertrages einig.

2. Soweit nicht im Vertrag etwas anderes ausgewiesen ist, verpflichtet sich der Ein-
lieferer, bei Bestellung von Grundpfandrechten im Rahmen der Finanzierung des
Meistgebotes durch den Meistbietenden mitzuwirken und erteilt dem Meist-
bietenden zur Finanzierung des Meistgebotes mit Grundpfandrechten, im
Rahmen der nur für diesen Fall als Anlage 3 als Bestandteil dieser Urkunde fest-
gelegten Bestimmungen, entsprechende Belastungsvollmacht. 

D. Vollmacht zum Vertragsvollzug
Der Notar wird mit dem Vollzug gemäß den Versteigerungsbedingungen und -
auch im Falle der Hinterlegung bei dem Auktionshaus - mit der Überwachung
der Umschreibungs- und Auszahlungsreife und einer etwaigen Belastungsvoll-
macht beauftragt. Die Vertragsparteien bevollmächtigen den Notar, sie im Grund-
buchverfahren uneingeschränkt zu vertreten. Vollmachten für und Aufträge
an den Notar gelten auch für dessen amtlich bestellten Vertreter oder Amts-
nachfolger. 
Die Vertragsparteien bevollmächtigen für sich und ihre Rechtsnachfolger die Mit-
arbeiter des Notars, nämlich Frau ......, dienstansässig Eselföterstraße 2 in 18055
Rostock, einzeln, unter Ausschluss einer persönlichen Haftung und unter Be-
freiung von den Beschränkungen des § 181 BGB, die Auflassung zu erklären
und alle weiteren Erklärungen abzugeben und entgegenzunehmen, die zur Durch-
führung dieser Urkunde erforderlich sind. Die Vollmacht darf nur vor dem am-
tierenden Notar, seinem amtlich bestellten Vertreter oder Amtsnachfolger oder
vor dem mit dem amtierenden Notar in Sozietät verbundenen Notar ausge-
übt werden und soll durch den Tod eines Vollmachtgebers nicht erlöschen. Sie
ist unwiderruflich, ausgenommen bei Vorliegen eines wichtigen Grundes, und
erlischt sechs Monate nach der vertragsgemäßen Eigentumsumschreibung.
Die Vollmacht wird unabhängig von der Wirksamkeit dieser Urkunde erteilt und
verursacht keine Kosten.
Die Beteiligten bevollmächtigten den amtierenden Notar, soweit erforderlich,
Bewilligungen und Anträge gegenüber dem Grundbuchamt zu ändern und zu
ergänzen, überhaupt alles zu tun, was verfahrensrechtlich zur Durchführung des
Vertrages erforderlich sein sollte.

E. Belehrungen 
Individuelle Belehrung des Notars zum konkreten Vertrag

F. Grundbuchangelegenheiten
1. Der Einlieferer bewilligt und beantragt, unter Abschreibung des Grundstücks auf

ein neu anzulegendes Grundbuchblatt, soweit neben dem Grundstück weitere
Grundstücke gebucht sind, die Eintragung einer Vormerkung zur Sicherung
des Anspruchs des Meistbietenden auf Übertragung des Eigentums an dem in
diesem Vertrag bezeichneten Grundstück zugunsten des Meistbietenden zu dem
in dieser Urkunde angegebenen Erwerbsanteilsverhältnis im Grundbuch. Der
Meistbietende schließt sich diesem Antrag an.

2. Die Vertragsparteien bewilligen und beantragen bereits jetzt die Löschung der
vorstehend beantragten Vormerkung mit gleichzeitiger Umschreibung des Ei-
gentums im Grundbuch, sofern keine Zwischenanträge gestellt oder Eintra-
gungen erfolgt sind, denen der Meistbietende nicht zugestimmt oder an de-
nen er nicht mitgewirkt hat.

3. Die Vertragsteile geben alle zur Lastenfreistellung des Objektes erforderlichen
Erklärungen ab und bewilligen und beantragen den Vollzug im Grundbuch.
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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN

56 Büro Rostock  ·  Ernst-Barlach-Straße 4  ·  18055 Rostock

Für die von Herrn Hans Peter Plettner, in seiner Eigenschaft als öffentlich bestellter und vereidig-
ter Versteigerer, von mir, Kai Rocholl als öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücksverstei-
gerer, anderen Auktionatoren oder dem Auktionshaus – nachstehend „Auktionator“ genannt –
durchzuführenden Versteigerungen von fremden Grundstücken, Grundstücksteilen und fremden
grundstücksgleichen Rechten gelten folgende

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN:
im folgenden auch „Allgemeine Versteigerungsbedingungen“ genannt

I. Verfahrensbedingungen
1. Jeder Einlieferer, der ein Grundstück, Grundstücksteil oder grundstücksgleiches Recht –

nachstehend „Objekt" genannt – dem Auktionator zur Versteigerung anvertraut, ist ver-
pflichtet, das Verkaufsangebot bis zur Beendigung des letzten katalogmäßig bezeichneten
Versteigerungstermins aufrecht zu erhalten. Die Versteigerung erfolgt an den vom Auk-
tionshaus bezeichneten Orten. Das Auktionshaus bestimmt den Auktionator, der die Ver-
steigerung des Objektes dann konkret durchführt. Soweit der Gegenstand der Versteige-
rung eine katastermäßig nicht bezeichnete Teilfläche ist, steht dem Einlieferer das Leis-
tungsbestimmungsrecht hinsichtlich der konkret heraus zu vermessenen Fläche zu, der die-
ses Recht nur nach billigem Ermessen gemäß § 315 BGB auszuüben berechtigt ist. Die Be-
schreibung erfolgt im Auslobungstext durch einen Kartenverweis. 

2. Bei den zur Versteigerung gelangenden Objekten ist mit dem Einlieferer ein Mindestpreis
(Limit) vereinbart, mit dessen Aufruf die Versteigerung des Objektes beginnt, soweit
nicht bereits der Auktionator ein höheres schriftliches Gebot mitteilt. 

3. Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot vorherige Gebote min-
destens übersteigen muß (Steigerungsspanne), bei jedem Objekt von Fall zu Fall festzu-
setzen. Die Steigerungsspanne beträgt € 500,00, soweit nicht vom Auktionator ein an-
derer Betrag verkündet wird. Sie kann auch während der Auktion verändert werden.

4. Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden, bis dieses durch einen
anderen Bieter durch ein höheres Gebot überboten wird. Falls mehrere Bieter ein gleich ho-
hes Gebot abgeben, gilt nur das Gebot, das vom Auktionator zuerst zur Kenntnis genom-
men wurde. Bei etwaigen Zweifeln oder Unklarheiten über die Geltung eines Gebotes
entscheidet der Auktionator nach seinem Ermessen, ob er den Zuschlag erteilt oder die Ver-
steigerung wiederholt. Er kann den Zuschlag aberkennen und frühere Bieter fragen, ob
sie ihr Gebot aufrecht erhalten und die Versteigerung von dem höchsten aufrecht erhalte-
nen Gebot an wiederholen oder fortsetzen. Diese Regelungen gelten auch für den Nach-
verkauf.

5. Der Auktionator kann schriftliche und während des Aufrufs der Sache fernmündlich abge-
gebene Gebote zulassen, wenn der Bieter einem an der Versteigerung anwesenden Be-
vollmächtigten rechtzeitig vor Aufruf eine Vollmacht erteilt hat, und diese dem Auktionator
in Textform rechtzeitig vor Aufruf vorliegt. Durch solche Gebote werden die Versteige-
rungsbedingungen uneingeschränkt anerkannt. Die Höhe schriftlich abgegebener Gebote
ist bei Beginn der Versteigerung des Objektes nach Bekanntgabe des Limits vom Auktio-
nator den Anwesenden mitzuteilen. Durch die Abgabe eines schriftlichen Gebotes bevoll-
mächtigt der Bieter den Auktionator und seinen Bevollmächtigten zur Mitteilung des Ge-
botes und zur Entgegennahme des Zuschlages. 
Der Bieter verpflichtet sich, diese Vollmacht sofort in notariell beglaubigter Form zu be-
stätigen. Hat ein Bieter seinerseits in verdeckter Vollmacht gehandelt, so kann der Zuschlag
aberkannt werden, wenn der Bieter nicht zugleich mit dem verdeckt Vertretenen die ge-
samtschuldnerische Haftung für die Erfüllung der Pflichten aus dem Vertrag übernimmt. Auf
den Anfall doppelter Grunderwerbsteuer in diesem Fall weist das Auktionshaus ausdrück-
lich hin.
Ist Bieter eine juristische Person, kann der Auktionator verlangen, dass neben der juristi-
schen Person auch deren gesetzliche Vertreter, die gesamtschuldnerische Haftung für die
Erfüllung der Pflichten zur Zahlung des Meistgebotes und der Courtage aus dem Vertrag
übernimmt.

6. Die Verpflichtung zur Zahlung der Grunderwerbsteuer durch den Meistbietenden und zur
Abgabe einer ggf. erforderlichen Vollmachtsbestätigung in grundbuchtauglicher Form des
§ 29 GBO (ggf. nebst formgerechtem Vertretungsnachweis) sind vertragliche Hauptleis-
tungspflichten. Im Falle der Nichterfüllung stehen dem jeweiligen Vertragspartner damit die
Rechte wegen Nichterfüllung einer Hauptleistungspflicht (Schadenersatz statt Leistung
§§ 280, 281 BGB bzw. Rücktritt § 323 BGB) zu.

7. Ein Rücktritt kann schriftlich gegenüber dem, den Zuschlag und die Grundbucherklärun-
gen beurkundenden Notar erklärt werden, der hiermit von allen Beteiligten mit Anerken-
nung dieser Versteigerungsbedingungen zur Entgegennahme von Rücktrittserklärungen be-
züglich des schuldrechtlichen Teils des Vertrages bevollmächtigt wird. Einlieferer und Meist-
bietender sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem den Zuschlag und die Grundbucher-
klärungen beurkundenden Notar sowie dem jeweiligen Vertragspartner jede Änderung
ihrer jeweiligen Anschrift unverzüglich mitzuteilen.

8. Das uneingeschränkte Hausrecht im Auktionssaal und in den Vorräumen liegt ausschließ-
lich bei dem Auktionshaus/ den Auktionatoren. Diese können nach eigenem Ermessen,
dem Besucher bzw. Bieter eine Teilnahme/ weitere Teilnahme an der Auktion untersagen. 

9. Auktionshaus und Auktionator übernehmen keine Haftung für das Zustandekommen von
Telefonverbindungen bei telefonischen Bietungsaufträgen. 

II. Wirkung des Zuschlags
1. Gemäß § 156 BGB i. V. m. § 311 b BGB kommt der Vertrag durch Meistgebot und Zu-

schlag und deren Beurkundung zustande. Die Allgemeinen und Besonderen Versteige-
rungsbedingungen und die auf dieser Grundlage erfolgte Beurkundung des Meistgebotes
und des Zuschlags legen den Inhalt des Vertrages fest. 

1.1. Insoweit sind im Anschluss nach Erteilung des Zuschlags durch den Auktionator, Gebot
und Zuschlag sowie die erforderlichen grundbuchlichen Erklärungen zu ihrer Wirksamkeit
vor einem der anwesenden Notare notariell zu beurkunden. 

1.2. Jeder Meistbietende ist verpflichtet, eine Bietungssicherheit zu leisten, die 10 v. H. des
Meistgebotes (mindestens aber € 2.000,00) beträgt, soweit er davon nicht ganz oder
teilweise schriftlich befreit wird. Die Bietungssicherheit ist unverzüglich nach Beurkun-
dung von Meistgebot und Zuschlag durch Bargeld oder durch Scheck beim Auktionshaus
zu leisten und ist von diesem auf ein Treuhandkonto zu hinterlegen und anschließend dem
Notaranderkonto zuzuführen, sofern ein solches vereinbart ist. 
Das Auktionshaus kann im Einzelfall auf die Bietungssicherheit verzichten bzw. diese
herabsetzen. Die Bietungssicherheit ist auf das Meistgebot anzurechnen. Wird das Meist-
gebot nicht in voller Höhe in bar hinterlegt und der Vertrag aus diesem Grunde nicht
durchgeführt, so dient die Bietungssicherheit vorrangig der Begleichung der Courtagean-
sprüche des Auktionshauses und erst nachrangig der Befriedigung etwaiger Schadenser-
satzansprüche des Einlieferers. 
Sie ist in diesem Fall nach übereinstimmender Weisung des Einlieferers, des Meistbieten-
den und des Auktionshauses auszuzahlen. Kommt eine derartige Weisung nicht zustande,
kann die Bietungssicherheit bei der Hinterlegungsstelle des Amtsgerichts am Orte der
Versteigerung hinterlegt oder bis zum Vorliegen eines rechtskräftigen Urteils, mit dem
der Auszahlungsberechtigte festgestellt wird, treuhänderisch verwahrt vom Auktionator ein-
behalten werden. 

1.3. Meistbietende ohne Wohnsitz bzw. Firmensitz in Deutschland sind verpflichtet, eine zu-
sätzliche Kostensicherheit von 10 v. H. des Meistgebotes (mindestens jedoch € 2.000,–
), bei dem Auktionshaus oder einem von ihm benannten Auktionator zu hinterlegen, so-
weit der Auktionator nicht im Einzelfall darauf verzichtet oder sie herabsetzt. Sie dient
zuerst der Sicherstellung der Bezahlung der Notarkosten, dann der Grunderwerbsteuer, so-
dann der Grundbuchkosten und zuletzt aller sonstigen Kosten und Gebühren für den Voll-
zug des Vertrages. Auktionshaus bzw. Auktionator sind beauftragt, diese Forderungen
aus ihr zu begleichen. Nach Abschluss der Abwicklung ist über die Kostensicherheit abzu-
rechnen und ein etwaiger Rest an den Meistbietenden zurückzuzahlen. Bis dahin ist dieser
Auftrag unwiderruflich. Notar, Auktionshaus und Auktionator sind unwiderruflich ermäch-
tigt, den Grunderwerbsteuerbescheid und sonstige Kostenrechnungen und Gebührenbe-
scheide anzufordern – im Fall der Anforderung – entgegenzunehmen.

1.4. Der Meistbietende verpflichtet sich gegenüber dem Einlieferer:
a) zur sofortigen vertragsgemäßen Zahlung der Bietungssicherheit, 
b) zur rechtzeitigen Zahlung des Meistgebotes, 
c) dass dem Notar im Rahmen der Einzahlung auf Anderkonto keine nach den 

Vertragsbedingungen unerfüllbaren Treuhandauflagen gemacht werden und 
d) zur unverzüglichen Zahlung aller – auch im Vorschusswege erhobenen – Kosten 

bei Gericht und Notar, wobei die unverzügliche Begleichung vertragliche Haupt-
leistungspflicht des Meistbietenden ist. 

Soweit das Finanzierungsinstitut die Eintragung von Grundpfandrechten am Versteige-
rungsobjekt verlangt, ist die unverzügliche Mitwirkung bei der Bestellung gleichfalls Haupt-
leistungspflicht des Meistbietenden, soweit im Rahmen des Vertrages ggf. eine Belas-
tungsvollmacht durch den Einlieferer erteilt wurde. 

1.5. Soweit das Meistgebot nicht in voller Höhe in bar hinterlegt worden ist, hat sich der
Meistbietende in Ansehung des Meistgebotes der sofortigen Vollstreckung zu unterwerfen.

1.6. Die im verlesenen Auslobungstext (Besondere Versteigerungsbedingungen) enthaltenen
Vereinbarungen gehen diesen Allgemeinen Versteigerungsbedingungen vor. Insbesonde-
re ist für die Beschreibung des Vertragsgegenstandes allein der zur Versteigerung verle-
sene Auslobungstext maßgeblich.

III. Feststellungen zum Objekt
1. Der Auktionator lässt durch das Auktionshaus im Auftrage des Einlieferers folgende Fest-

stellungen bezüglich des Objektes treffen:
1.1. Eintragungen in Abt. I, II und III des Grundbuchs sowie Flächengröße lt. Eintragung im

Bestandsverzeichnis. 
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1.2. Etwaige Auflagen der zuständigen Bauaufsichtsbehörde sowie des Bezirksschornsteinfe-
germeisters.

1.3. Bei vermieteten Objekten der zuletzt festgestellte Mietzins (Kaltmiete).
Soweit die vorstehend aufgeführten Angaben zu 1.1. bis 1.3. durch den Auktionator
mitgeteilt werden, übernehmen der Auktionator und das Auktionshaus keine Haftung für
deren Richtigkeit. 
Soweit das Auktionshaus bis zur Versteigerung die vorstehenden Angaben von den zu-
ständigen Stellen nicht erhalten hat, wird dies vom Auktionshaus im Auslobungstext be-
kannt gegeben. Die Angaben zu den Mieten und den Betriebskosten können sich zwischen
dem Zeitpunkt der Versteigerung und dem Zeitpunkt der wirtschaftlichen Übergabe von Nut-
zen und Lasten ändern, sei es durch zwischenzeitlichen Leerstand oder Neuvermietung. 

2. Falls Objekte zur Versteigerung gelangen, bei denen der Auktionator selbst als Miteigen-
tümer beteiligt ist, ist dies bei Beginn der Versteigerung bekannt zu geben.

IV. Sach- und Rechtsmängel
1. Der Erwerb des versteigerten Objektes erfolgt nicht immer in einem zur sofortigen Nutzung

geeigneten, teilweise sanierungs- bzw. renovierungsbedürftigen Zustand und damit, soweit
sich nicht etwas anderes aus dem Auslobungstext ergibt, wie es im Zeitpunkt des Zuschlags
steht und liegt, d.h. unter Ausschluss aller Ansprüche und Rechte des Meistbietenden wegen
eines Sachmangels des Grundstücks oder des Gebäudes. In solchen Fällen muss der Meist-
bietende je nach Sachlage mit erheblichen zusätzlichen Aufwendungen rechnen, um das
Objekt in einen gebrauchsüblichen Zustand zu versetzen. 
Vom vorstehenden Haftungsausschluss sind ausgenommen: 

1.1. Ansprüche und Rechte für Schäden, die auf einer vorsätzlichen Pflichtverletzung des Ein-
lieferers beruhen. 

1.2. Ansprüche auf Schadensersatz aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit, wenn der Einlieferer die Pflichtverletzung zu vertreten hat, und auf Ersatz son-
stiger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Ein-
lieferers beruhen.

1.3. Einer Pflichtverletzung des Einlieferers steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfül-
lungsgehilfen gleich.

2. Werden gebrauchte bewegliche Sachen in einer öffentlichen Versteigerung gemäß §
383 Abs. 3 BGB mitveräußert, gilt der umfassende Ausschluss von Ansprüchen und Rech-
ten wie beim Verkauf von unbeweglichen Sachen gemäß 1.1. bis 1.3. Soweit sonstige be-
wegliche Sachen mitverkauft werden, gilt die gesetzliche Regelung, jedoch werden Er-
satzansprüche des Meistbietenden wegen eines Sachmangels (mit den vorstehenden Aus-
nahmen gemäß Ziffer 1.1. bis 1.3.) ausgeschlossen und die Verjährungsfrist auf ein
Jahr verkürzt. 

3. Das Auktionshaus und der Auktionator haften dem Einlieferer und dem Meistbietenden
für eine den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Vorbereitung und Durchführung
der Versteigerung. Soweit das Auktionshaus oder der Auktionator sich auf Angaben und
Unterlagen Dritter stützen, stehen sie nur für die zutreffende Übermittlung, nicht aber für
die objektive Richtigkeit ein. Offenbarungspflichtige Tatsachen übermittelt das Auktions-
haus lediglich als Bote. Deren rechtzeitige Bekanntgabe zur Aufnahme in den Auslobungstext
obliegt allein dem Einlieferer. Ansprüche und Rechte des Meistbietenden, des Einlieferers
sowie von Bietern und Bietinteressenten wegen einer Pflichtverletzung des Auktionshauses
und des Auktionators – insbesondere für die Beratung in Bewertungsfragen und wegen
Sachmängeln am Objekt – sind ausgeschlossen.
Ansprüche auf Schadensersatz aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit, wenn der Auktionator/das Auktionshaus die Pflichtverletzung zu vertreten hat,
und auf Ersatz sonstiger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflicht-
verletzung des Auktionators/ Auktionshauses beruhen, sind ausgenommen. Einer Pflicht-
verletzung des Auktionators/des Auktionshauses steht die eines gesetzlichen Vertreters
oder Erfüllungsgehilfen gleich.

4. Der Einlieferer ist verpflichtet dem Meistbietenden das Grundstück frei von im Grundbuch
eingetragenen Belastungen und Beschränkungen zu verschaffen, soweit sie nicht im Ver-
trag vom Meistbietenden übernommen worden sind. Baulasten und im Grundbuch nicht
eingetragene Dienstbarkeiten werden vom Meistbietenden übernommen; solche sind dem
Einlieferer nicht bekannt. Der Einlieferer erklärt, dass er Eintragungen in das Baulasten-
verzeichnis nicht veranlasst hat. 

V. Übergabe/Erschließung 
Die Übergabe des Objektes erfolgt unbeschadet anderslautender Angaben im Auslo-
bungstext am Monatsersten, der auf die vertragsgemäße Hinterlegung des gesamten
Barkaufpreises beim Notar und/oder beim Auktionator folgt. 
Soweit vertraglich nichts anderes vereinbart, gilt sodann § 446 BGB. Danach sind sämt-
liche Lasten ab dem Zeitpunkt der Übergabe vom Meistbietenden zu tragen. Lasten bzw.
Kosten, die der Einlieferer im Wege des Vorschusses gezahlt hat, sind ihm ggf. anteilig
zu erstatten. Soweit der Einlieferer Abgaben und Gebühren, die für einen Zeitraum nach

der Übergabe bestimmt sind, entrichtet hat, hat der Meistbietende diese nach Aufforderung
des Einlieferers, diesem zu erstatten.
Der Wert etwaiger am Übergabestichtag vorhandener Vorräte an Heizöl oder sonstigem
Brennstoff ist gegen Einzelnachweis vom Meistbietenden an den Einlieferer zu erstatten.
Der Einlieferer trägt die Erschließungsbeiträge für Erschließungsanlagen wie Straße, Ka-
nalisation u.s.w. sowie alle sonstigen einmaligen, das verkaufte Grundstück betreffen-
den öffentlichen Lasten, die bis zum Auktionstag in der Natur ausgeführt und weitere Maß-
nahmen, die bis zum Auktionstag tatsächlich durchgeführt sind, unabhängig von dem
Entstehen der Beitragspflicht und deren Fälligkeit. Alle derartigen Beiträge und öffentlichen
Lasten für Maßnahmen, die ab dem Auktionstag durchgeführt werden, trägt der Meist-
bietende. 

VI. Übernahme Belastungen/ Beschränkungen
Soweit dies nicht im Auslobungstext anderweitig vermerkt ist, übernimmt der Meistbie-
tende aufgrund § 9 Grundbuchbereinigungsgesetz die zu begründenden und zur Eintragung
gelangenden beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten zugunsten von Versorgungsunter-
nehmen ohne Anrechnung auf das Meistgebot zur weiteren Duldung. 
Ist im Auslobungstext die Übernahme bestehender Grundpfandrechte unter Anrechnung auf
das Meistgebot in Aussicht gestellt, gehen Einlieferer, Auktionshaus und Auktionator kei-
ne Haftung für die Genehmigung der Schuldübernahme durch die Gläubiger ein. Wird
diese verweigert, ist der Meistbietende verpflichtet, durch sonstige Fremd- oder Eigen-
mittel den entsprechenden Teil des Meistgebotes innerhalb von vier Wochen nach Zu-
gang der Verweigerung der Schuldübernahmegenehmigung zu belegen. 
Der endgültigen Abrechnung des Meistgebotes wird der vom Auktionshaus zu ermitteln-
de Valutastand solcher Belastungen zum Übergabestichtag zugrunde gelegt. 
Etwaige sich danach ergebende Differenzbeträge zwischen dem hinterlegten und dem tat-
sächlichen Baranteil sind durch unmittelbare Zahlung zwischen Meistbietendem und Ein-
lieferer auszugleichen.

VII. Kaufpreisabwicklung
1. Das ggf. zu hinterlegende Meistgebot ist unbeschadet anderslautender Vorgaben im Aus-

lobungstext auf einem Notaranderkonto zu verwahren für das die in Absatz XI (Verwah-
rung) genannten besonderen Regeln vorrangig gelten. Auf dieses ist auch die vom Auk-
tionator treuhänderisch vereinnahmte Bietungssicherheit einzuzahlen. Hiervon abweichende
Vereinbarungen mit dem Einlieferer nach Zuschlag erfolgen auf eigenes Risiko des Meist-
bietenden. 

2. Soweit im Vertrag nichts anderes vorgesehen ist, hat die Hinterlegung innerhalb eines Mo-
nats ab Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag zu erfolgen. 
Die Auszahlung erfolgt, wenn:

2.1. die ranggerechte Eintragung der Vormerkung am Vertragsgegenstand zugunsten des Meist-
bietenden und die etwaige Eintragung erforderlicher Finanzierungspfandrechte – soweit
die Bestellung unter Ausnutzung der ggf. erteilten Belastungsvollmacht erfolgte – erfolgt
ist,

2.2. die für den Grundbuchvollzug der Eigentumsumschreibung erforderlichen behördlichen und
sonstigen Genehmigungen und Bescheinigungen, Zustimmungen und Nachweise vorliegen
– mit Ausnahme des  katasteramtlichen Fortführungsnachweises, der steuerlichen 
Unbedenklichkeitsbescheinigung und etwaiger Vollmachtsbestätigungen des Meist-
bietenden –,

2.3. etwaige grundbuchfähige Lastenfreistellungsurkunden für nicht zu übernehmende Belas-
tungen vorliegen und

2.4. der hinterlegte Betrag ausreicht, um die vom Meistbietenden nicht zu übernehmenden
Grundbuchbelastungen wegzufertigen.
Falls vom Meistbietenden bedingungsgemäß nicht zu übernehmende Belastungen im Grund-
buch zu löschen sind, dürfen aus der hinterlegten Summe die zur Löschung erforder-
lichen Beträge einschließlich der hierfür entstehenden Gerichts- und Notarkosten entnom-
men werden, sobald die vorstehenden Auszahlungsvoraussetzungen sämtlich vorliegen. Et-
waige Bankgebühren für die Verwahrung sind vom Einlieferer zu tragen. 

3. Das Auktionshaus bestätigt, dass es für die von den Auktionatoren zu führenden Ver-
wahrungskonten üblichen Versicherungsschutz abgeschlossen hat. Vereinbaren die Ver-
tragsteile eine Hinterlegung auf einem Notaranderkonto, so gelten die für die Treuhand-
konten in den Versteigerungsbedingungen enthaltenen Regeln sinngemäß mit den in Ab-
satz XI Verwahrung enthaltenen Abweichungen. 

4. Zahlt der Meistbietende bei Fälligkeit nicht, kommt er ohne Mahnung in Verzug und es ste-
hen dem Einlieferer alle sich daraus ergebenden Ansprüche, insbesondere der Anspruch auf
Verzugszins nach Maßgabe des § 288 BGB zu. Jeder Meistbietende ist zudem verpflich-
tet, sich im Vertrag der sofortigen Zwangsvollstreckung wegen des Meistgebotes nebst fünf
Prozentpunkten, bei Nicht-Verbrauchern acht Prozentpunkten über dem Basiszinssatz hier-
auf ab dem Tage der Beurkundung des Vertrages gegenüber dem Einlieferer und wegen
der Courtage gegenüber dem Auktionshaus (jeweils nebst Verzugszinsen) zu unterwer-
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fen und den amtierenden Notar unwiderruflich anzuweisen, dem Einlieferer bzw. Auktions-
haus eine vollstreckbare Ausfertigung zu erteilen. 

5. Einlieferer und Meistbietender bevollmächtigen mit Anerkennung dieser Versteigerungsbe-
dingungen das Auktionshaus, etwaige Fristsetzungen nach §§ 280, 281, 323 BGB ent-
gegenzunehmen. Bei Fristsetzungen, die unter Verwendung dieser Vollmacht ausgespro-
chen werden, muss die Nachfrist mindestens 3 Wochen betragen. Das Auktionshaus soll eine
bei ihm eingehende Fristsetzung an die letzte ihm von dem Adressaten mitgeteilte An-
schrift weiterleiten. 

VIII. Courtage/ Kosten
1. Der Meistbietende trägt folgende Kosten:
1.1. die aufgrund des erteilten Zuschlags dem Auktionshaus geschuldete Courtage (Aufgeld).

Diese beträgt jeweils inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer
1.1.1. bei einem Meistgebot bis € 9.999,00   17,85 v. H., 
1.1.2. bei einem Meistgebot von € 10.000,00 bis € 29.999,00 11,9 v. H.,
1.1.3. bei einem Meistgebot von € 30.000,00 bis € 59.999,00   9,52 v. H., 
1.1.4. bei einem Meistgebot ab € 60.000,00    7,14 v. H.,
1.2. Kosten der Zuschlagsbeurkundung nebst aller weiteren erforderlichen Erklärungen, der grund-

buchlichen Eintragungen und der Löschung der Vormerkung, Gebühren der Behörden, für Grund-
buchauszüge, Grunderwerbsteuer und sonstiger etwa erforderlicher Zustimmungen gemäß
§ 12 WEG. 

1.3. Kosten und Auslagen des Notars für den Vertrag und seinen gesamten Vollzug, ferner beim
Gericht, insbesondere für die Auflassung und den Vollzug einschließlich der Kosten der
Hinterlegung. Kosten im Zusammenhang mit der Führung des Notaranderkontos gehen zu
Lasten des Meistbietenden. 

1.4. Zur Vermeidung der Inanspruchnahme des Einlieferers werden die Kosten – mit Ausnahme
der Kosten für die Auflassung und die Hinterlegung – im Vorschusswege unmittelbar nach Zu-
schlag vom Notar erhoben und sind vom Meistbietenden unverzüglich zu bezahlen. Dies ist
Hauptleistungspflicht. Bis zum Eingang der Kosten beim Notar darf dieser nicht mit dem grund-
buchlichen Vollzug beginnen. 

2.  Der Einlieferer trägt folgende Kosten:
Die Courtage für den Einlieferer beruht auf einer mit diesem getroffenen individuellen Ver-
einbarung. Sämtliche Kosten im Zusammenhang mit der Lastenfreistellung gehen zu Las-
ten des Einlieferers. Insbesondere trägt der Einlieferer die Kosten für die Löschung nicht
übernommener Belastungen im Grundbuch und die Differenzhebegebühren, die bei Auszah-
lungen in Teilbeträgen aufgrund Mehrfachauszahlungen entstehen. 

3. Die Courtagen zu vorstehend Ziffer 1. und 2. sind verdient, fällig und zahlbar nach Beur-
kundung des Meistgebotes und des Zuschlags und unabhängig von der weiteren Abwicklung;
eine Rückforderung ist ausgeschlossen, es sei denn, eine für die Wirksamkeit des Vertrages
erforderliche behördliche oder gerichtliche Genehmigung wird endgültig versagt.

IX. Voraussetzungen für Grundbuchanträge
1. Es wird darauf hingewiesen, dass die Umschreibung des Eigentums im Grundbuch von ver-

schiedenen behördlichen Genehmigungen und Negativattesten abhängig sein kann. Die Ein-
holung der hierfür erforderlichen Zeugnisse und Genehmigungen erfolgt durch die jeweils
im Vertrag bezeichneten Notare am Ort der Versteigerung.

2. Der Antrag auf Eigentumsumschreibung ist vom Notar zu stellen, wenn die Auszahlungsrei-
fe des hinterlegten Meistgebotes erreicht ist bzw. dem Notar der Nachweis der direkten
Zahlung des Meistgebotes an den Einlieferer vorliegt, nicht jedoch bevor die anderen vom
Meistbietenden beizubringenden Unterlagen zur Umschreibung des Eigentums vorliegen.
Die Auflassung darf nicht erklärt werden, bevor der Notar die ihm mit Eingang des Bu-
chungsbeleges zum hinterlegten Meistgebot gegebenenfalls erteilten Treuhandauflagen an-
genommen hat.
Der Antrag auf Eintragung der Auflassungsvormerkung ist vom Notar erst zu stellen, nachdem
die Notarkosten beglichen sind und der Notar sichere Kenntnis erlangt hat, dass das Meist-
gebot auf dem Anderkonto eingegangen ist und zu diesem Zeitpunkt keine den Vollzug
verhindernden Auflagen mit der Geldeinzahlung verbunden sind. Sofern der Meistbietende ei-
ne im Register eingetragene Gesellschaft ist, ist die Antragstellung von der Vorlage des grund-
buchtauglichen Vertretungsnachweises abhängig.
Den Eintritt der Voraussetzungen für die Beantragung der Auflassungsvormerkung bzw. der Ei-
gentumsumschreibung  hat das Grundbuchamt nicht zu prüfen.
Der Notar ist ermächtigt, Grundbuchauszüge anzufordern.

X. Vorkaufsrechte
Sofern Vorkaufsrechte bestehen und ein Vorkaufsberechtigter von seinem ggf. bestehenden
gesetzlichen bzw. grundbuchlich gesicherten Vorkaufsrecht Gebrauch macht, ist der Einliefe-
rer berechtigt, vom schuldrechtlichen Teil des Vertrages gegenüber dem Meistbietenden durch
schriftliche Erklärung zurückzutreten. 
Wegen Umständen, die zum Rücktritt berechtigten, ist die Geltendmachung von Schadens-
ersatzansprüchen ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Rücktrittsbestimmun-
gen. Dem Notar ist eine Kopie der Rücktrittserklärung zur Information zu übersenden. 

XI. Verwahrung
1. Für den Fall der Verwahrung des Meistgebotes auf einem Notaranderkonto gelten zusätz-

lich die folgenden Regelungen:
Rückwirkende Wertstellung ist unzulässig. Zur Entgegennahme von Bargeld ist der Notar nicht
berechtigt. Der Notar wird allseits beauftragt, aus dem Meistgebot die Forderungen der im
Grundbuch eingetragenen Gläubiger nach Maßgabe der von diesen noch mitzuteilenden
Salden zuzüglich etwaiger Vorfälligkeitsentschädigungen und Kosten abzulösen. Dabei hat
der Notar die Berechtigung der Forderung im Einzelnen nicht zu prüfen. Der Notar ist berechtigt,
zur Herstellung der Bindung der Gläubiger an die Aufgabeerklärung gem. § 875 (2) BGB
die Löschungsbewilligungen, Pfandfreigabeerklärungen, Abtretungen und Briefe zu treuen Hän-
den anzufordern und sie für die Beteiligten in Empfang zu nehmen. Die Teile des Meistge-
botes, die zur Ablösung eingetragener Gläubiger benötigt werden, werden dem Notar zu
diesem Zwecke schon jetzt hiermit abgetreten. 
Der Notar kann die Durchführung des Treuhandauftrages ablehnen, wenn die abzulösenden
Gläubiger oder die grundbuchlich zu sichernden Geldgeber des Meistbietenden ihm Aufla-
gen machen, die die reibungslose Abwicklung des Treuhandauftrages stören. Dies ist insbe-
sondere dann der Fall, wenn ein Treuhandauftrag eines Gläubigers des Meistbietenden zu kurz
befristet ist. Ferner kann er den Treuhandauftrag zurückgeben, wenn sich im nachhinein
herausstellt, dass insgesamt die Abwicklung des Vertrages durch sich zum Beispiel wider-
sprechende Treuhandauflagen vereitelt wird. Die durch die Verwahrung anfallenden Zinsen ste-
hen dem Einlieferer zu. Wird der Hinterlegungsbetrag mangels Eigentumsumschreibung an
Hinterleger zurückbezahlt, so stehen die Zinsen dem Meistbietenden zu. 
Zahlungen vom Anderkonto erfolgen durch Überweisung von Bank zu Bank und bedürfen der
im normalen Geschäftsgang üblichen Zeit. Der Anspruch auf Zahlung des Meistgebotes ist erst
erfüllt, wenn die Auszahlung des Betrages durch den Notar erfolgt ist oder der Betrag nach
Auszahlungsreife auf Verlangen des Einlieferers auf Anderkonto verbleibt. Infolge der treu-
händerischen Bindung ist eine Aufrechnung oder Zurückbehaltung in Ansehung des hinterlegten
Betrages ausgeschlossen.

XII. Weitere Vereinbarungen
1. Die Beteiligten (Auktionshaus, Auktionator, Einlieferer, Veräußerer, Meistbietender, Erwerber)

vereinbaren, dass jede der vorstehend getroffenen Regelungen auch für den Fall wirksam blei-
ben soll, dass eine der Vereinbarungen dieser Urkunde und/oder der Zuschlagsurkunde un-
wirksam oder nicht durchführbar ist. Eine unwirksame Vereinbarung ist durch eine solche zu
ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der Vereinbarung am nächsten kommt. Eine etwaige
unklare Bestimmung oder eine Vertragslücke ist in gleicher Weise auszulegen bzw. auszu-
füllen.

2. Gerichtsstand ist das Amtsgericht bzw. Landgericht des jeweiligen Ortes der Versteigerung, so-
fern das Gesetz keinen anderen Gerichtsstand zwingend vorschreibt.

Rostock, im Januar 2010

NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG

Der Vorstand

Urkundenrolle 52/2010/K, Notar Bernd Köhn, Rostock
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Der hier abgebildeten Karte können Sie entnehmen, in welcher Gegend sich unsere Versteigerungsobjekte befinden.

Sie finden bei den meisten Versteigerungsobjekten die Angabe von Koordinaten (z. B. H2), anhand derer Sie die
Lage des betreffenden Ortes in dieser Karte ermitteln können.
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Bereits im 10. Jahr versteigern wir für öffentliche und private Auftraggeber Immobilien aus ganz

Norddeutschland. Es ist uns gelungen in dieser Zeit unsere Position als Marktführer von Jahr zu Jahr auszubauen.

Für unsere Auktionen am 13./14. Juni 2010
mit großer internationaler Beteiligung suchen wir:

Vermietete Wohn-/Geschäftshäuser · Gutshäuser · Höfe
Eigenjagden · Land-/Forstwirtschaftliche Flächen · Wassergrundstücke

Redaktionsschluss ist der 16. April 2010.

Die Auktion. Der bessere Weg. Sicher.


